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gegen England richtete, iſt einſtweilen ausgeträumt, obwohl 
die franzöſiſchen Truppen immer noch bis kurz vor Hamm 
ſtehen. Zu dieſem Block fehlt die freiwillige und freudige 
(nicht wie jetzt erzwungene) Mitarbeit der deutſchen 
Unternehmer, Ingenieure und Arbeiter. 
Ohne ſie geht es nicht. Es war eine verhängnisvolle Täuſchung 
der franzöſiſchen Regierung, daß fie glaubte, ſtatt des paſſiven 
Widerſtandes mit dem Ruhreinmarſch eine ſolche mindeſtens 
vorbehaltloſe Mitwirkung, das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kohlen⸗ 
ſyndikat an der Spitze, erreichen zu können, wenn auch viel⸗ 
leicht nach kurzen Tagen vorübergehender Verſtimmung. 
Sie hatte das deutſche Ehrgefühl doch zu niedrig einge- 


Die Micum⸗Verträge. 


In groteskem Gegenſatz zu den franzöſiſchen Bemühungen, 
den Rheinländern und Metalen klar zu machen, daß fie vom 
Joch Preußens, Bayerns, Oldenburgs und Heſſens „befreit“ 
werden müßten, ſteht die Ausbeutung der Rhein⸗ und 
Ruhrlande durch die franzöſiſche Micum⸗ 
politik. Frankreich hat dem Rheinland und dem beſetzten 
Weſtfalen den Charakter von Reparationspro⸗ 
vinzen aufgedrückt, die für das übrige Reich, von dem ſie 
doch getrennt werden ſollen, mitzubezahlen haben. Ein 
zweifelhafter Vorzug der gewaltſamen „weſtlichen Orien⸗ 
tierung“! 

Es bedarf keines Beweiſes, daß die von den Werken des 
beſetzten Gebietes durch wirtſchaftlichen und militäriſchen 
Druck erpreßten Lieferungen und Leiſtungen mit dem Ver⸗ 
failler Vertrag nicht im Einklang ſtehen. Durch die 
Micumverträge ſind auch ſolche Induſtriezweige betroffen 
worden, für die weder auf Grund des Verſailler Vertrages 
noch des Londoner Ultimatums eine Lieferungspflicht be⸗ 
ſtand, und zwar auch mittelbar nicht. Der mit dem Ruhr⸗ 
einmarſch begangene Rechtsbruch wirkte ſich nach Aufhebung 
des paſſiven Widerſtandes in Geſtalt der aufgezwungenen 
Micumverträge weiter aus. Hervorzuheben iſt in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang, daß die Lieferungen und Leiſtungen der 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie aus ſch ließlich Fra n ý- 
treid und Belgien zugute kommen und daß Frankreich 
feine ehemaligen Verbündeten, deren Reparationsanſprüche 
im Verſailler Vertrag feſtgelegt ſind, behandelt, als wären 
ſie gar nicht da. 

Die Micumverträge bilden ein gewiſſes Gegenſtück zu 
der Beſchlagnahme des deutſchen Privateigen⸗ 
tums im Auslande während und nach dem Kriege. 
Man nahm in völkerrechtswidriger Weiſe das deutſche Privat⸗ 
eigentum weg, beſchönigte aber dieſes Unrecht, indem man 
die bankerotte deutſche Regierung auf dem Papier des Ver⸗ 
failler Vertrages verpflichtete, die auf dieje Weiſe betroffenen 
deutſchen Staatsangehörigen zu entſchädigen. 


Feierlichkeiten eröfnet worden. 
Staatspräſidenten, dem Miniſtenpräſidenten Herrn Grabski, dem 
Innenminiſter Kiedron und dem Eiſenbahnminiſter Czyska 
die Spitzen der Poſener Behörden. Unter dieſen Männern gewahrt 
man die bekannten Köpfe des Herrn Stadipräſidenten Ratajski, 
Reise ee Bninski, des kommandierenden Gene- 
va Raſzewski und des Regenten der Poſener kirchlichen Be- 
hörde Erzbiſchof Kardinal en 8 re 
Neben dieſen Behördenvertretern eine große Zahl von Inter⸗ 
eſſenten, beſonders auch aus Danzig, 
Krakau. Darunter Vertreter der Preſſe 
und auch Berichterſtatter auswärtiger Zeitungen. 

Als e in ziger Diplomat ijt der Vertreter der japaniſchen 
Regierung, Herr Miniſter Sato, anweſend, den fein Attaché 


a den deutſchen Handelsattache Herrn Baron v. Bähr vere 
en. 


Die Einleitungsrede hält der Stadtpräſtdent Herr Ratajski, 
Hoch auf die polniſche 
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digen. Man weiß, wie die während des Ruhrkrieges von 
Frankreich angewandten Methoden nach deſſen Beendigung 
ausgebaut ſtatt abgebaut wur um die Induſtriellen an 
Ruhr und Rhein willfährig zu machen. Erſt als ſie die Micum⸗ 
verträge unterſchrieben hatten, erfolgte eine een der 
Daumſchrauben, — aber fo, daß fie jeden Augenblick von 
neuem wieder angezogen werden een ab ae 
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kenswerte Reden gehalten. Herr Stadtpräſident Rat ati pricht 
zuerſt Worte der Begrüßung, und indem er auf 155 nie eine 
Poſens hinweist, wendet er ſich an die Vertreter der Regierung 
mit der Bitte, die Arbeit Poſens im Bereich des polniſchen Staates 
ncht zu überſehen und qu vergeſſen. Danach ſprach der Vizepräfi- 
dent der Stadtberordnetenverſammlung, Herr Bugzel. Nach ihm 
ergreift das Wort der Miniſterpräſident 
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Bemühungen unferer Väter ſtehen, daran erinnert haſt, daß Ye 
ſondern als Zweck des allge- | 
meinen Wohlergehens. Und fo ſollte es immer fein. Nicht nur 
bildet die von etzt, wo wir uns in der ſchwierigen Periode des Baus der 
ations⸗ Republik nach allen Richtungen befinden, ſondern auch in der Bue 
die Fran- kunft, wenn dank den Anftrengungen des gegenwärtigen Geſchlechbes 
die Nachtommen ſich auf dem Höhepunkt des Aufſchwungs der 
Republik befinden werden, und wenn die Republik in Europa nicht 
mehr als neu erſtehender Staat, ſondern als Großmacht leuchten 
wird. Noch eine Wahrheit habe ich in Deiner Anſprache gehört, 
nämlich, daß die Grundlage und unerläßliche Bedingung für 
unfer Beſtehen als Staat die Vereinigung der polniſchen 
Länder ift. Auf unferen früheren Fahnen ſtand die Lojung: 
„Freiheit, Ganzheit, Unabhängigkeit!“ Das in der Mitte, die 
Bangheit, M eine der nndeftreitbarften Bebingun- 
gen für die Exiſtenz Polens als Großſtaat; denn n 
nur als Großmacht beſtehen. Um als Großmacht eri- 
ſtieren zu können, muß es die Vereinigung ſämtlicher polniſcher 
Länder haben. Dank des Weltkrieges und der Anſtren⸗ 
+ 5 zo] gungen unferer Vüter und unſerer eigenen d die auch 
reichs gewünſchte Bahnen zu! 1 0 f n Hand damit geht die in dem großpolniſchen Auſſtand zum Ausdruck gekommen ſind, 
ſie gefährlich werden könnte. fil. ; i I haben wir viel davon erreicht, was uns zuſtand. Aber man muß 
franzöſ fhe Zoll⸗ und Frach polltit. päiſch en Kohlen⸗ und jagen, daß es noch nicht alles ist, daß noch nicht alle polni- 
Der Traum eines großen i Belgien, Rhein ſchen Länder, nicht alle, für die Fülle unſeres Lebens unerläßlichen 
Eiſenblocks, in dem ach denne ren un der feine Spitze] Gebiete mit dem Mutterlande vereinigt find, Aus dem, was ich ge- 
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feine Erze an der Ruhr los werden; es möchte aber auch ſein 
Roheiſen verkaufen und deshalb die Produktion der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Hütteninduſtrie in gewiſſen Grenzen halten. 


begleitet. Die deutſche Ge ft in Warſchau i ergreifen. 
ro — N 8 fehen waren, konnte die Stimme Polens nicht jo feft und fto 
A Ningen, wie es unſere Staatswürde verlangt. 
Die Evöffnungsfeierlichkeiten beginnen pünktlich um 11 Uhr.] die Stunden, da wir dank der Finanzſanierung unſere Verteidigung 
; der eine fol werben ſtellen können niemand es wagen 
auf die Bedeutung des Tages hinweiſt und die Anſprache mit einem Zn * 8 seen Ländern eee und daß 
. den Staats- niemand es wagen wird, Richter zu fein zwiſchen der Regie- 

> rung und den Bürgern des polniſchen Staates. Noch haben wir 
in Europa viele Nachbarn, die ſich nicht damit abgefunden 


Nun hat der Herr Prüfident wiederum geſprochen, und es 
daß ſcheint faſt, als ob er ungeachtet der damaligen Lehr 
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für die Millimeterzeile im 


Nun bleibt nur noch eine rückſichtsloſe Aus beu⸗ 
Frankreich übrig. Frankreich möchte 


Aber die Intereſſen der einzelnen Induſtriezweige liegen 


nach wie vor verſchieden; der Gegenſatz zwiſchen Schwer⸗ 
induſtrie und verarbeitender Induſtrie iſt auch in dieſem Falle 
da. Einig ift die Industrie in dem Urteil, daß eine Aufrecht⸗ 
erhaltung der Micumberträge in ihrer jetzigen Form, wenn 
man alles in allem betrachtet, den Ruin der Wirt 
ſchaft des beſetzten Gebietes bedeutet. 


Eröffnung der vierten Poſener Meie. 


Die feierliche Eröffnung. — Das rein organiſaloriſche Bild. — Feierlichkeiten bei der Anweſenhei 
des Staatspräfidenten. — Eine politiſche Rede. 

Die vierte Poſener Meſſe ift am geſtrigen Sonntag mit großen z ſagt habe, folgert nicht, daß ich Euch zu Kriegsfanfaren 
Anweſend waren neben dem aufgerufen hätte. Ich glaube an die große Macht der pol- 
niſchen Arbeit und der polniſchen Kultur, die uns mit der 
Zeit das erreichen laſſen wird, was wir bisher nicht erreicht haben. 
Das wird geſchehen, und es wird dank der Arbeit geſchehen, deren 
Früchte ich auf Eurer Meſſe geſchaut habe. Wenn ich an die 
weitere Entwicklung dieſer Arbeit denke, ſo muß ich erwähnen, 
daß ich nach einer Weile an der Einweihung der Flug ⸗ 
zeugfabrik teilnehmen ſoll. 

Oberſchlefien, Warſchau, Daran müſſen wir auch denken, daß wir in militäriſcher Hin- 
aus Poſen und Warſchauf] ſicht ſehr ſtark werden. Die große Bedeutung der Finanzſanierunt 
kommt auch darin auy Ausdruck, daß ſie uns geſtatten wird, in 
allen Konflikten auf internationalem Boden ſtürker das Wort zu 


Solange wir als kranker Organismus ange⸗ 


Erſt heute kommen 


aß Polen iſt und immer ſein wird. Ich ſehe zum zweiten 


Der tant f t e i l haben, daß F — Ma 

fih nach etwa dreiviertel Stunden nach dem Plac | Male, wie fichtig defes Land daran arbeitet, der Macht ber 
untergebrachten] Republik Eintrag zu tun. Deshalb will ich den heutigen Überblick 
3 über Eure Anſtrengungen mit dem Toaſt beendigen: Es entfalte 
ſich unſere weſtliche Hauptſtadt Poſen und mit ihr möge Großpolen 
nach allen Seiten hin reich werden und aufblühen.“ z 


Als der Präſident Wojciechowski im vergangenen Jahrt 
Reihe von Reden hielt, wurde im Sejm und in der Preſſe die 
Frage aufgeworfen. 
Außerungen des verfaſſungsmäßigen polniſchen Staatschefs zuwor 
gekannt und gebilligt habe. Es war nicht gang leicht, 


inwieweit der Miniſterrat jene 


| er N r Herr Grabs ki, der in] nachträglich noch die gemeinſchaftliche Linie herzuſtellen, 
ee 910 die Finanzſanierung eingeht und immer wieder] da ſich ganz offenbar die Kurve des Präſidenten außerordent⸗ 
daß nur gemein ſame lichweit von derjenigen entfernt hat, die der Miniſter⸗ 

rat in vorſichtiger Erwägung einzuſchlagen gedachte. 


Vor 


allen Dingen hat die Entwicklung des Konflikts mit Danzig 
gezeigt, wie wenig ftaatsmänniſche Vorausſicht der Präfident 
ſeiner damaligen Kriegsankündigung bewieſen hatte. 

Die Meinung des Völkerbundrats, von dem Polen unter allen 
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ficht babe, in Zukunft ſich nicht mehr an die Entſchei⸗ 
r halten zu wollen. 
Beides muß im Auslande auf das ſtärkſte beunruhigen. 
Polens Finanzſanierung iſt nicht nur allein von der klugen Tat⸗ 
kraft feines Minifterpräfidenten, von der Opferwilligkeit feiner 
Bürger, ſondern atin erſter Linie von dem Vertrauen 
abhängig, das es im Ausland genießt. 
uns denken, daß der Hug abwägende Herr Grabski einiger⸗ 
maßen erſchrocken fein mag, als er die Worte des Staats⸗ 
präfidenten hörte. Ob er fie vorher gekannt hat? 


Wir können 


Die Diskuſſionen, die zweifellos dieſe Rede in der polniſchen 
Offenklichkeit hervorrufen wird, werden bierüber wohl intera 
eſſanten Aufſchluß geben. 


| 
à 


präſtdenten Grabski 


die Glaziſten und der Bonkolt 
gegen die Aire. 
Logik und Geſchichtskeuntuis. 


Der „Dziennit Starogardski“, der durch Kampf gegen das 
Deutſchtum in den üblichen Hetzartikeln nicht nachſteht und „im 
Namen Gottes“ erſcheint, erhebt wieder einmal bittere Klage über die 
„allzu häufigen deutſchen Andachten“ und er ruft 
nach vollkommener Abſchaffung oder entſprechender Einſchränkung. 
Nach der „amtlichen“ Statiſtik der O. K. Z. gibt es nur etwa hun⸗ 
dert deutſche Katholiken auf 10000 polniſche, wobei er- 
rechnet werden kann, daß auf die deutſchkatholiſche Geme gude 
1% Andacht pro Jahr entfüht. Wir haben es immerhin mit einem 
„Vorſchlag zu tun. Was aber beſonders bezeichnend iſt für die 
Arbeit der O. K. Z., das ift die Geſchichtskennutnis dieſer 
Vereinigung, die ſich berufen glaubt, über die „Weſtmarken zu 
wachen“. 

Zu preußiſcher Zeit find Jahrzehnte hindurch in Stargard 
nur polniſche Andachten abgehalten worden, — trotz der Germani⸗ 
terung durch Kirche und Staat (wie oft haben wir gehört, 
daß gerade Meje Germaniſierung in die Welt hinausgerufen 
wird!) und erſt der Kulturkampf habe die biſchöfliche Behörde ge⸗ 
awungen, deutſche Andachten einzuführen uſw. . 

Danach folgen die' Unterſchriften des Vorſtandes, an deren 
Spitze der Name des Herrn Staroſten prangt. Dieſer Herr Stas 
vojt ſtammt aus dem Teſchener und, Den Reißen ſchließt ein 
aus Oſtpreußen zugewanderter Schreiber. Außer zwei 
eingeſeſſenen Damen und einem Neukaufmann ſitzen 
im Vorſtand nur Beamte, die ſämtlich erſt in der letzten Zeit 
zugewandert ſind und wohl darum die Geſchichte und die Verhält⸗ 
niſſe der katholiſchen Kirchengemeinde in Stargard ſo gut kennen. 

„Wie gründlich die Herren Okaziſten informiert ſind, geht — 
jo ſchreibt das „Pommereller Tabl.” — auch daraus hervor, daß 
fe nicht einmal wiſſen, wann die ärgerniserre⸗ 
gende deutſche Andacht ſtattfindet. Sie findet näm⸗ 
lich nicht, wie die 1 wiederholt jammern, in der „günſtig⸗ 
ften” Zeit um Uhr, ſondern eine halbe Stunde 
früher ſtatt. Kein Wunder kennen doch manche Herren des 
Vorſtandes die katholiſche Pfarrkirche mehr von außen als 
von innen. Wie ſich doch die Zeiten ändern und mit ihnen die 
Menſchen! So mancher ſtrammer Oſtmärker, Kriegervereinler 
und Feſtredner aus alter Zeit, der früher die deutſchen Andachten 
ſo liebte und tapfer die häßlichen deutſchen „Kirchenliedry“ ſang, 
empfindet heute die deutſchen Andachten als ein 
ſchreiendes Unrecht! — 

Zum Schluß ruft dieſe oberſte politiſche „Behörde“ 
Boykott der deutſchen Andacht auf. 
wenig? 

Wie wäre es mit Streikpoſten an den Kirchentüren nach 
Tucheler und Dirſchauer Muſter, meine Herren? Eine ſchwarze 
Liſte aller „Streikbrecher“ würde ſicherlich auch ſehr wirkſam und 
empfehlenswert ſein. Auch ein ffeöntliches Denunziatiönchen könnte 
nicht ſchaden, und wenn alle Stränge reißen, dann ein Hau⸗ 
lommando nach Konitzer Fronleichnamsmuſter! An Tagen, an 
denen für polniſche Univerfitäten, Waiſenhäuſer und andere Inſti⸗ 
tute geſammelt wird, kann eine Ausnahme gemacht werden.“ 


Um die Mindergeitenfrage. 


Thugutt und das Ausland. 


Nach der Rückkehr des Abg. Thugutt aus England wurde 
er in einer Audienz von etwa zwei Stünden von Herrn Miniſter⸗ 
i h empfangen. Er erſtattete über feine 
Reiſe und die gewonnenen Erfahrungen ausführlich Bericht. 
Hauptſächlich wurde über das N ee eee ge⸗ 
rohen. Von gut unterrichteter Seite verlautet, daß Thugutt in 
Rom, London und Paris beobachten konnte, wie ſchlecht man über 
Polen denft, und daß man ſehr oft falſch orientiert ſei. 

Es ſei auffallend, daß man dem Problem der nationalen 
Minderheiten in allen Staaten das größte Intereſſe ent⸗ 
gegenbringt. Es wurde ihm der deutliche Wink gegeben, daß es 
durchaus lediglich im Intereſſe Polens läge, wenn es 
das Minderheitenproblem in einem Sinne Iüfen würde, der beide 
Teile befriedigen kann. 

Aus Kreiſen der Wyzwoleniepartei verlautet, daß Thugutt 
feſt entſchloſſen ſei, allen Ernſtes für die baldige 
Löſung dieſer brennenden Frage einzutreten. Da Thugutt in 
eingeweihten Kreiſen als der kommende Mann gilt, hofft man 
in Kreiſen, die ſeit einiger Zeit nach der Richtung hinarbeiten, eine 
Klärung der bisher dunklen Politik gegenüber den Oſtgebieten 
Ba herbeizuführen, daß die Regierung das bisher bon ihr 
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orgjam behütete Programm ihrer Rünftigen Politik in den be⸗ 

ten Oftgebieten veröffentlichen wird. Thugutt hat den Miniſter⸗ 

präfiventen davon zu überzeugen verſucht, daß das Minder⸗ 

heitenproblem um fo ſchwieriger zu löſen ift, je 
Tpäter man ſich an die Arbeit macht. 


Gegen das Deutſchtum in Oberſchleſien. 


Um das deutſche Theater. 


Wie der „Oberſchleſiſche Kurjer“, der in Königshütte 
erſcheint, zu melden weiß, werden die in der letzten Zeit gegen 
die deutſchen Organifationen und die deutſche Een in Poln.⸗ 
Oberſchleſien ergriffenen Maßnahmen ſyſtematiſch weitergeführt. 
Wie berichtet wird, iſt der Beſtand des deutſchen Theaters 
in Kattowitz für das nächſte Jahr außerordentlich ge⸗ 
fährdet. In derſelben Richtung bewegen fiğ einige verhängnis⸗ 
volle Beſchlüſſe des Wojewodſchaftsrates, welche dieſer in jeiner 
Freitagsſitzung gefaßt hat. J 

Nach einer Beſichtigungsfahrt hat der Wojewobſchafts rat die 
Bildung von Groß Kattowitz durch Eingemeindung der Ges 
meinden Domb, Zalenze, Vogulſchütz und Brynow beſchloſſen. Die 
Gemeinde Joſefsdorf wird von Domb abgetrennt und eine 
eigene Gemeinde bilden. Jyſefsdorf wird alfo nicht zu Groß: 
Kattowitz gehören. 

Der Wojewodſchaftsrat hat weiter einer Vorlage zugeſtimmt, 
wonach ſämtliche Gutsbezirke innerhalb der Kreiſe Kat⸗ 
to witz und Schwientochlowitz, mit Ausnahme von Kamin, 
aufgelöſt werden. Die Auflöſungsfrage des Gutsbezirks Ra- 
min wird den Wojewodſchaftsrat in der nächſten Sitzung nochmals 
beſchüftigen. 

Wie wir aus aus gut informierter Quelle erfahren, iſt auch 
eine Vorlage in Vorbereitung, wonach in den Gemeinden, in denen 
die Stadtparlamente aufgelöſt wurden, auch die Magiſtrate 
aufgelöſt werden folen, Dieſe Maßnahme dürfte darauf zu⸗ 
rückzuführen fein, daß die ſogenannten Verwaltungskommiſſionen 
als Erſatz der aufgelöſten Stabtparlamente üd nicht durchſetzen 
konnten. Dem Sejm dürfte in den nächſten Tagen ein diesbezüg⸗ 
licher Geſetzentwurf zugehen. Auch der Zweck dieſer Maßnahme, 
von der die Städte Kattowitz, Tarnowitz und Sohrau betroffen 
werden, iſt durchſichtig und offenkundig. Er richtet ſich gegen 
die deutſche Minderheit in Polniſch⸗Schleſien. 


Republik Polen. 


Der Kampf gegen Polen. 

Der Außenminiſter hat im Einvernehmen mit dem Kultus- 
miniſter auf die Interpellation des Abg. Grabiüski und Gen. 
über die Verfolgung der Polen in Kowna⸗Litauen eine Antwort 
erteilt, in der es u. a. heißt: Infolge Verſchiebung der politiſchen 
Grenzen haben drei katholiſche Diögeſen, und zwar die von Wilna, 
Kowno und Sejnn eine Teilung zwiſchen Polen und Kowno⸗Litauen 
Tahren. Die Teilung ijt folgendermaßen ausgefallen: Die 


Diögeſe von Seiny hat ungefähr ein Drittel ikres Territoriums] Phalan 


—Voſener Tageblakt. z- 


zugunſten Kowno⸗Litauens verloren. Von der Wilnaer Drözyſe 


lind 40 Gemeinden, die ſich in dem Teile der früheren neutralin | vol 


Zone befinden, der Kowno⸗Litauen zugeſprochen wurde, an Litauen 
1 pai A Von der Kownoer Diözeſe erhielt Polen 14 Ge- 
meinden, die im Kreiſe Bracſaw liegen. Sie unterſtehen der 
Jurisdiktion des Kownoer Biſchofs Karewicg. Es unterliegt keinem 
Zweifel. daß die in den erwähnten Gemeinden wohnhafte polniſche 
Bevölkerung ihre Abhängigkeit in kirchlichen Fragen 
von dem bekannten Feind des Polentums, dem Biſchof Karewicz, 
und den ihm unterſtellten Pröpſten litauiſcher Herkunft empfindlich 
prore Es kommen zahlreiche Klagen über die litauiſchen 

rieſter wegen ihrer Mißgunſt gegenüber den Polen. Im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Kultusminiſter hat das Außen miniſterium es 
als angezeigt erachtet, ſich der Initiative der Regelung der Ange⸗ 
legenheit bis zum event. Konkordatsabſchluß zu enthalten. Die 
Regierung iſt ſich deſſen bewußt, daß man den Einfluß des Biſchofs 
Karewicz auf kirchliche Angelegenheiten im Kreiſe 
möglich weiter dulden kann. Seine Auftritte verletzen die elemen⸗ 
taren Grundſätze religiöſer Toleranz und zeugen von dem Mangel 
der primitiven Begriffe der Rechtsachtung. Die Regierung wird 
es nicht unterlaſſen, wirkſame itte zu unternehmen, um Schi⸗ 
kanen der Litauer unmöglich zu machen. 


Die Lage im Oſten. 

Der „Kurjer Warſzawski“ veröffentlicht eine Unterredung 
mit dem Innenminiſter Huebner, der zur Aufdeckung der Auf⸗ 
ſtandsorgamſatton in den öſtlichen Wofewodſchaften erklärte daß. ob⸗ 
wohl die Organiſatoren fih bemüht hätten, die Orts bevölkerung zu 
gewinnen ihre Bemühungen völlig geſcheitert ſeien. Ier Miniſter 
betonte in der Unterredung den unzulänglichen Stand der Sicherheit 
in den Oſtmarken, wo die Polizei letztens um 2000 Mann vermehrt 
worden ſein ſoll. 


Die polniſchen Delegierten für Wien. 


Am Sonnabend abend find die pyluiſchzn Delegierten für die 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, die heut, am Montag, unter 
dem Vorſitz Kaekenbecks über die Frage der Staatsangehörigkeit 
auf Grund des in Berlin am 15. d. Mis. unterzeichneten Schieds⸗ 
protokolls beginnen, nach Wien abgereiſt. Vorſitzender der 
polniſchen Delegation ift Dr. Witold Pradzgzynski. Die übrigen 
Delegierten find Dr. Hilbricht, Legationsrat Marjan Henſel, 
der Konſul Stefan Bratkowski, der Richter Witold Kutzuer 
und Wfadysfaw Gluck, Abteilungschef der Poſener Wojewodſchaft. 


Um das neue Geld. 


Am Sonnabend nachmittag fand eine außerordentliche Sitzung 
des Miniſterrates ſtatt. Es wurde u. a. beſchloſſen, eine Verfü⸗ 
gung herauszugeben, nach der folgende Vergehen mit Geldſtrafe 
von 50 bis zu 5000 Broth bzw. einer Haft von vier Wochen be- 
ſtraft werden: Nichtinnehaltung der 5 lich beſtimmten Relation 
der polniſchen Mark zum Zloty; 2. Erhöhung der Preiſe in Ztoty 
zwecks Umgehung des Relationsgeſetzes und 8. Verweigerung der 
Annahme von Polenmark in der Übergangszeit. Die Verfügung 
gilt vom 28. April. Ferner hat der Miniſterrat eine Verfügung 
des Staatspräſidenten angenommen, die von den Gläubigerſchaften 
in fremden Valuten handelt. 


Die Unglückswoche der Oppofition. 


Der Vorſtoß gegen die Minderheiten. — Kvalition und Korruption. — 

Die Knebelung der Preſſe. — Abgeordnete bleiben nach Niederlegung 

des Amtes nicht ftraffrei!, — Die Oppoſition marſchiert getrennt. — 
Auch bei den Subetendentſchen herrſcht Parteihader. 
(Von rar Prager Korreſpondenten.) 

Für die Oppoſition in der Teſchoſlowakei war die Karwoche 
dieſes Jahres eine K sg en engiter Bedeutung. 
In Sonntags- und Dauerſitzungen wurden im Prager Parliament 
wei Geſetzesnovellen du itſcht, die als * und Fuß⸗ 
ſchellen für die i 9 t find. Beide Novellen zeich⸗ 
nen ſich durch den gleichen reaktionären Geiſt aus. Ein moderner 
Anaſtaſius Grün könnte ſeine „Spaziergänge am Moldauufer“ 
ſchreiben. Die Verhältniſſe hier in der Tſchechoſlowakei unter- 
ſcheiden ſich in nichts mehr vom Metternichſchen Zeitalter. Wäre 
nicht die Beiti e fo groß, man könnte Miniſterpräſidenten 
Schwehla für einen Schüler des altöſterreichiſchen Staatsmannes 
aus der Zeit des Wiener Kongreſſes anſehen. 


och oben in den Lüften ziehen muntere Böge lein, die ihr 
un es kein Pi 


Practaw uns 


Li n in die Welt hinausſchmettern. Daß 
auf dieſen Staat, kein Dankesgebet für die allerhöchſte Koalition 
ift, es ift nicht die Schuld der munteren Singvögelein. Herr 


Schwehla und feinen Getreuen ift jedoch dieſes muntere Lied auf 
die Nerven gefallen. Es ſollen unter anderem auch die en 
etwas über lition und Korruption von den Dächern gepfiffen 
haben. So entpuppte ſich Schwehla als Vogelſteller, legte mit 
drakoniſchen Paragraphen geſchmierte . aus, die das 
freie Wort einfangen ſollten. Man könnte ſich ja auch ſolch einen 
munetren Vogel zähmen, ihn in einen Regierungsbauer geben, 
ihn blenden und nun das hohe Lied von der Tſche hoſlowakei als 
„Eiland der Demokratie, der ee und der Reinheit ſingen 
laſſen““ Alſo zog Schwehla aus. hat es in der Tat zuſtande 
gebracht, daß ſeine treuen Schildknappen im Prager Parlament 
zwei Geſetze beſchloſſen haben, die einen Vogelherd für das freie 
Wort darſtellen. ! N 

Dabei machen die Herren in Prag keinen Unterſchied 
zwiſchen dem geſchriebenen und dem geſprochenen Wort. Der 
oppoſitionelle n iſt ihnen ebenſo ein Greuel wie der 

itionelle Parlamentarier. So ſchuf man die Preß⸗ 
ge ſetznovelle und das e e shi Soll das erſtere den Re⸗ 
dakteuren das Leben noch ſaurer machen, als es ohnedies 
ſchon iſt, cuf daß er im Kerker darüber nachdenken kann, was in 
der Tſchechoflowakei zu ſchreiben erlaubt ift und was nicht, li 
nimmt das zweite Geſetz die Herren Abgeordneten aufs 
Korn, ſie ſollen nicht Bor traft auf ihre Immunität fündigen. 
Es wird nämlich die Verjährung der 3 bis zu dem 
Tag eingeſtellt, da über das Auslieferungsbegehren von der Kam⸗ 
mer entſchieden wurde oder bis zu dem da ihre Zuſtimmung 
zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung nicht mehr erforderlich iſt. Das 
bedeutet, Abgeordnete für politiſche Verfehlungen zur Berant: 
wortung gezogen werden können zu einer Beit, da fie nicht 
mehr Abgeordnete ſind. (1) Es handelt 5 um ein neues 
a lin das diesmal feine Krallen nach den Abgeordneten 
ausſtreckt. ! 

Als jene niedliche Serie pon Korruptionen und Korruptioönchen 
aufgedeckt wurde, da zeigte ſich, daß Herr Schwehla Mark in den 
Knochen hatte. Er ka ſich der ngewordenen Oppoſition mit 
der ganzen Wucht feiner Pexſönlichkeit entgegen und erklärte, wenn 
auch mit etwas anderen Worten, la mir meine liebe 
Korruption in Ruh, wehe, dreimal wehe der Oppoſition, die 
28 wagt, der Korruption den Ffehdehandſchuh ins Geſicht gi 
ichleubern! Nieder mit der Oppoſition! Schwehla ift aber nicht 
nur ein Mann des Wortes. 

Und die Oppoſition? Man könnte ihr einen Schwehla mün- 
ſchen. Die Oppoſition hat wohl ein wen! n die beiden Geſetze 
de ſte war aber ſo zart 1 daß ſie nicht einmal in dem 

ugenblick, da man fie aufſpießte, mit Händen und Füße um ſich 
ſchlug. Um fo unerfindlicher bleibt es, warum die Regierung 
1 Sc ſo zahme Oppoſition auf das Rad ach Ich wage we 
die Behauptung, hätte die DOppofition fo biel Mart 
in den Knochen, wie Herr Schwehla, fo wäre eher 
das Parlament in Franſen gegangen, als daß ſich 
die Oppoſition gleich einem römiſchen Secutor 
das Paragraphennetz über den Kopf hätte wera 
fen laſſen. Die Opposition im Parlament ift etwa gleich ſtark 
wie die Regierungskoaalition, ſofern fie einheitlich vorginge. Aber 
welche Hoffnungen fol man noch hegen, wenn ſelbſt bei einer 
Generalattacke der Schwehlaſchen Küraſſiere die Oppoſition in ver⸗ 
einzelten Haufen kämpft ohne einheitliches Kommando, ſtatt eine 
g zu bilden, die dieſen Reitern zugerufen hätte: „Bis hier⸗ 


her und nicht weiter!!“ Was haben die Sudetendeutſchen 
t. der ganzen tiefgründigen Erörterung, einer gewiß ſehr geift- 
reichen Erörterung, wenn weder die Selbstverwaltung noch die 
Selbſtbeſtimmung Ausſicht haben auf Verwirklichung, vie 
Oppoſition immer weiter ins Hintertreffen gerät und ſchließlich das 
freie Wort gänzlich geknebelt wird? Würden fih alle oppoſitto⸗ 
nellen Parteien, die Deutſchen, die Kommuniſten, die Magyaren, 
die Slowaken, die Karpathenruſſen zu einem einheitlichen Block 
zuſammenſchließen, die Regierungskoalition hätte nicht fo leichtes 
Spiel, ja noch mehr, ſie könnte kein eigenes Geſetz durchbringen 
und müßte ſchließlich in Neuwahlen ihr „Unglück“ verſuchen. Aber 
e Ziel ift die Oppoſition in der Tſchechoſlowakei noch weit 
n y RER 
Dem gegenüber betrachte man die Regierungskoalition, die 
felöft den gelben Neid überwindet, wenn es gilt, die böſe Oppo⸗ 
ition niederzutrampeln. Doch will man klug werden, wenn felpft 
FR rn der Karwoche das Wunder zu vollbringen nicht ver⸗ 
m hat / 


Beſtechungsaffäre in der Tſchecho lowakei. 


In den ſtaatlichen Naphthagruben in Egbell in der Slowakei 
iſt eine große Beſtechungsaffäre aufgedeckt worden. Der 
Oberbergrat Bouſch ka, der bereits verhaftet wurde, und der gleich⸗ 
falls verhaftete Beamte Paulit zwangen die Lieſeranten mit der 
Drohung. daß ihnen die ſtaatlichen Lieferungen entzogen würden. zur 
Abſtattung eines unfreiwilligen Trirutes, Eine ganze Anzahl Firmen, 
die für jede Lieferung 10- bis 15 000 Tſchechoktonen zahlen mußten, 
find bereits ermittelt. Um ſich ſchadlos zu halten verlangten die 
liefernden Firmen enorme Preiſe, nachgewieſenermaßen 
100 v. H. über den normalen Preis. Der Staat iſt um Rieſen⸗ 
beträge geſchädigt worden. 


Um den ruſſiſch⸗rumäniſchen Streit. 


Der rumäniſch⸗jugoſlawiſche Zeitungskrieg. 

Der „Kurier Warſzawski“ beſchäftigt ſich in feiner 
Sonnabendaus gabe in einem längeren Leitartikel mit dem rumöniſch⸗ 
ruſſiſchen Streit über die beßarabiſche Frage, wobei mit beſonderem 
Nachdruck des rumäniſch⸗ſugoflawiſchen Zeitungskrieges gedacht wird, 
der beſonders an verſchiedene Grenzfragen anknüpft und damit dofus 
mentiert, daß durch die Uneinigkeit der kleinen Entente 
die Paone geſtärkt und die Numänen in den Hintergrund gedrángt 
wurden. ; 

Die beßarabiſche Frage werde ein Prüfſtein für die Po- 
litik des tſchechiſchen Außen mintſters Benes werden. 
Das Blatt zitiert einen Artikel des franzöſiſchen Organs in Prag. 
der „Gazette de Prague” in welchem es heißt, daß die Kleine 
Entente zuſtande gekommen fet, um den Frieden in Mittels 
europa zu garantien, ſie ſei nicht, wie das die Gegner der 
Kleinen Entente behaupte die Grundlage zur Baltani⸗ 
ſierung Mitteleuropas, ſondern die allerſicherſte Ordnungs⸗ 
baſis. Das wäre febr gut. meint das Warſchauer Organ. Dieſelben 
Worte hätte ein engliſcher Publiziſt, Seton Watſon, in den „Review 


of Reviews“ gefagt, als er feiner Zeit ſchrieb daß die Politik der Kleinen 


Entente eine Politik der Konſolfdierung und des Friedens an der 
Donau und am Balkan ſei. Die entſpreche der neuen Situation in 
Europa, repräſenttere eine Bevölkerung von 40 Millionen und müſſe 
feibit von ihren Gegnern als einer der wenigen Faktoren der Solida⸗ 
rität in dieſem politiſchen Umkreis geachtet werden. Und das lautet 
ſehr befriedigend, meint der „Kurjer Warſzawski“. — Aber wie 
wird nur die teine Entente eine Sicherung des Friedens 
far Rumänien bedeuten, wie werden die Belgrader und Prager 
Politiker fih aus den Schwierigkeiten befreien. von denen ſoeben Die 
Spwjeidiplomatie einige Prͤbchen gegeben hat? 


Beſuch öſterreichiſcher Landwirte. 
Eine Abordnung der öſterreichiſchen Landwirtſchaſtsgeſellſchaſt 
ſoll in nächſter Zeit nach Polen kommen, um ſich über den Stand 
der polniſchen Landwiriſchaft und ihrer Organ sationen zu unterrichten. 
Der Führer dieſer Delegation iſt ein in Warſchau bekannter Politiker 
Dr. Matala, ehemaliger Staatsſekretär, und Mitglied der öſter⸗ 
reichiſchen Vationalverſammlung. 


neue Vorbehalte Poincarés. 


Zum Sachverſtändigenbericht. 


Die Beteiligten können ſich immer noch nicht einig werden und 
eine Sitzung löſt die andre ab. Inzwiſchen ſind die Antworten 
Frankieichs. Belgiens, und Englands bei der Neparationsfommirfton 
eingegangen. Italiens Antwort ſteht noch aus. Die drei eritgenannten 
Regierungen ſiehen auf dem Standpunkt. daß die Vorſchläge grund⸗ 
ſätzlich angenommen werden müſſen. Aber über die Art der Durch⸗ 
führung der Deutſch and auferlegten neuen Bedingungen find ſich 
trotz aller ſchönen Worte die engliſche und franzöſiſche Regierung bei 
weitem nicht einig. Frankreich ſucht nach neuen Vorbehalten, um 
unter allen Umftänden fein Pfänderfyſtem und die Ruhrbeſetzung aufs 
recht erhalten zu können. Mae Donald beharrt weiter bei feinem 
Standpunkt, daß der Bericht als untelbares Ganzes anzunehmen fei 

Wir berichteten ſchon über die Bemühungen Belgiens, hier Dera 
mittelnd einzugreifen. Heute ſollen nun Theunis und Huesmans in 
Paris fein, um mit Poincaré die ſtrittigen Fragen zu behandeln. Es 
heißt, daß Mac Donald am Freitag ebenfalls in Paris eintreffen 
wird. Nach einer Mitteilung des „Oeuvre“ beabſichtigen die belgiſcher 
Miniſter folgende Punkte zur Sprache zu bringen: 1. Die Voraus, 
ſetzungen der zur Räumung des Ruhrgebietes. 2. Die Feſtſetzung des 
Anteils der Reparationen für jeden Verbündeten. 3. Das interallierle 
Schuldenprogramm. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird dies ſchöne 
Programm nicht von den drei Vertretern der betreffenden Länder 
allein behandelt werden können. Man ſpricht ſchon wieder von einer 
neuen interalliierten Konferenz, die zwiſchen dem 15. und 
20. Mai ſtatifinden jol, ; 


Aenderung der Ruhrpolitit Belgiens? 


Zu unſeren Mitteilungen über den Sachverſtändigenbericht ift din 
folgende Nachricht von Wichtigket: Ter Brüſſeler Berichterſtatter des 
„Oeuvre“ will erfahren haben, daß fidh innerhalb des belgiſchen 
Kabinetts eine Wandlung vollzogen habe. Man ſei zuerſt dei 
Anſicht geweſen, daß die Belegung des Ruhrgebiets“ durch vor 
vornherein beſimmte, einmütig von den Alliterſen ſeſtgeſetzt 
„Santtionen“ zu erſetzen fei Nach Verhandlungen mit London 
nehme man aber jert den Bericht der Sachverſtändigen wörtlich 
und spreche davon, alle wir tſchaftlichen und finanziellen 
Maßnahmen, durch die das Ruorgebſet von dem übrigen 
Teutſchen Rech getrennt werde, zu beſeitigen und nur Garntſonen 
zurückzulaſſen, die man progreſſiv, je nach den Zahlungen 
Deutschlands, zurückziehen werde. 
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Um das Sachpergändigengutachten. 

REN Deutſche Kundgebungen. 

Vom Reichsverband der deutſchen Ind i 
wird folgende olution zum G r Induſtrie 
3 gende Reſolution zum Gutachten der Sachverſtändigen mit- 

Präſidium und Vorſtand des Reichsverb deutſch 
dre en hsverbandes der deutſchen 
. an, daß das Gutachten des Erſten Sache 
Baie Kb ea . volkswirtſchaftlichen Erkenntniſſen aufge- 
prallen date eie Grundlage zur Löjung des Meparations: 
kung, auf ka = billigen den Standpunkt der Reichsregie⸗ 
lehen. davon ab, die lage dieſes Gutachtens zu verhandelt. Sie 
der Aufklärung bebi vielfachen Einzelpunkte aufzuzählen, die noch 
mentale a seen, und beſchränken fih darauf, als funda- 
Gutachtens u. Ke für die Annahme und Durchführung des 
adminiſtrativen harten; 1. die Wieberherſtellung det bolen 
Reiches in der Ben wirtſchaftlichen Souveränität des Deutichen 
führung des 8 eſetzten Teilen Deutſchlands; 2. daß die Nuss 
achten F in demſelben Geiſte erfolgt, der die gut 
ſich um Bar Abfaſſung beſpelt hat, insbeſondere inſoweit, als es 
aanaten ung en Schutz der deutſchen Währung bei den 

uten TAUNT aus dem Reparationsfonds in das Mus- 


land hand 
gome des Deutſchen Landwirt⸗ 
; 2 remen äußerte fih der Reichsernährungs⸗ 
îi Ranih folgendermaßen: 1 
lichlich optimiſtiſche Gutachten der Gadwerftändigen läß: 
dicht auf das nationaltolitiſche Bewußtſein des deutſchen 
2x5 bernifien Gin Kulturvolk von 60 Millionen 
a 5 nicht mit einer nüchternen Diagnoſe 
x em daraus refultierenden Rezept zu zwei 
a drei Generationen Zwangsarbeit, zum Ar⸗ 
eiter für andere, überreden. Das Gutachten bietet 
ſicherlich eine Grundlage für die Arbeiten zur Reparationslöſung, 
nicht aber iſt es die Löſung ſelbſt. Man kann das Gutachten nicht 
ohne weiteres ablehnen. Das Gutachten, das entſprechend dem 
Aufgabenkreis des Sachberſtändigenkomitees ſich nur mit wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen befaſſen konnte, würde doch zwecklos fein wenn 
nicht gleich auch die dringendsten politiſchen Lebensfragen. vor 
allem das deutſche beſetzte Gebiet zu unſeren Gunſten gelöſt mer- 
den. Das Gutachten hat wenigſtens das eine für ſich, daß Frank⸗ 
erich Farbe bekennen muß, ob es wirklich den ehrlichen 
Willen zur Befriedigung Zentraleuropas hat, oder ob ihm an 
Reparationen gar nichts gelegen iſt. > 
„Der Berliner Nationalökonom Profeſſor Max Sering 
äußerte ſich ebenfalls über den Sachverſtändigenbericht. Er ſagte, 


in 


unter anderem die allgemeine Lage der deulſchen Landwirtſchaft 


elend \ 
Eine ſchwere landwirtſchaftliche Kriſis hat feit dem Abſchluſſe 
7 Krieges nicht nur Deutſchland ſondern fehr weite Gebiete 12 
Erde ergriffen. Die Erzeugerpreiſe für Getreide und Fleiſch ſind 
hinter dem allgemeinen Preisſtande und demjenigen für die land⸗ 
wirtſchaftlichen Produktionsmittel zurückgeblieben, dadurch die Mein- 
erträge gemindert und verſchwunden. Leider haben die Sachver⸗ 
er der Reparationskommiſſion dieſe Zuſammenhänge gänz⸗ 
) verkannt. Sie haben in einer unfaßbaren Weile die Lei ⸗ 
Hungsfähigteit Deutſchlands überſchätzt und ihr 
rteil über dieſen wichtigſten Punkt zu begründen nicht einmal 
en. Ein Tribut von zweieinhalb Milliarden 
$ oldmarf jährlich bedeutet mehr als die Hälfte 
5 ne anteinnahmen, welche Reich und Einzelſtaaten 
` e ee vor dem Kriege als Reinert ſämtlicher 
o pie und als Rohertrag aller Zölle und Steuern be- 
ve — Versaller aus darauf beſtehen, daß 
en Leiſtungsfähigkei i 
b 4 gkeit Deutſchlands mit aller Sorgfalt 
e ene die Laſt der Tragfähigkeit N atii 
ſchaft h Noii Nene dee a äiſchen und der Weltwirt⸗ 
Bicderherftellung des erſailler Diktats und an die 
kanzler Dr. Mer 
teilt in folgendem 
Der Parteivon nd der 
ſeiner geſtrigen Dienst 


notwendig werdenden Verhandlungen Stellung gensmmen. 
Der Parteivorſtand der Deutſchen Volkspartei iſt geneigt, die 


Regierung bei ihren Bemühungen, zu einer Ver⸗ 
ſtändigung zu kommen, zu unterſtützen. Er muß 


für die Deutſche Wollspartei entſcheidenden Wret darauf 


en daß keine endgültige Regelung getroffen wird, 


ohne daß die Rückkehr der Ausgewieſenen und die Be⸗ 
freiung der Gefangenen in einer die deutſchen Intereſſen 
veſtlos befriedigenden Weiſe ſichergeſtellt werden. 


Trauerfeier in Bellinzona. da 


veranſtaltete eine Traner- 
jaj f Aus den meiſten 
Trauerfahnen, und die Läden waren ohne Mus- 
nahme geſchloſſen. Den drei Leichenwagen ging eine Abteilung 
Feuerwehrleute und Poliziſten ſowie Biſchof Won nore Baccia- 
tini, begleitet von der geſamten Geiſtlichteit der Stadt, voraus. 
Sämtliche ausländiide Konſuln, die Zeifiner Megierung und de 
Gemeindebehörden in corpore, Vertreter des grohen Rates, des 
Gemeinderates, eine Gruppe mit 25 emeindeſchulen. 


hnen, die ſſiner 
lsſchu inigung der Teil: 
ſchule, Wertes er Vere a Bei 4000 


die kantonale 
von Bellinzona 
grantem Der 


Wahnſchaffe, der frühere Bot j 

e e e 
r ilie Helfferi ei 

Saab uns die eneralbireftor der ſchweize⸗ 


riſchen Bundesbahnen. 0 
Die er ferichs und feiner Mutter werden Haute nach. 
mittag nach Fuse eher — follen von dert od de Ee. 


nächſter Woche die Ern 


Zum Code heifferichs. 


Auslandsſtimmen. ein. 
richtungen an der Unfallftelle find fel haft. 
; ahr man 
gingen Gere zn de webe ie 
tes im Ba ngona wird ma 
aus Sparfamteitsrkdiicten jeit einiger Beit einem einalgen AR 
amien anvertraut, Das Nahen des Güterzuges me die Weiche 
angeſagt, und der Weichenwärter in San Paolo ſtellte 1900 a 
auf Ablenkung für das Einfahren des Güterzuges in Pure 
deine ; das war vorſchriftsmäßig. In dieſem Momeni 
nem Weidenwärter vom dienſttuenden Untere, ub fomme. Der 
Weite daß borher noch der Schnellzug ron dilan 
Weichenwärter ſpringt vom Telephon fort, um * Yugenbiid 
ran 7 Scan lausee zu . or PRR schreit; es 
lit naufte der Schnellzug heran. Der Wir nen, tabe daß 
iſt zu ſpät, das ʻi innet ſich vor feinen Augen, o F 
er es verhindern vos ee N anerfeite wird 1 sob 
aus Sparſamkeitsgründen für den Nachtdienſt zur 10 


igun des 
während ber Hadt 


den „Bafler Nachrichten“ wiedergegeben wird und die vor 


b dur 
tiat vorgeſehene Prüfung der ökonomi⸗ 


erſtörten politiſchen Gl. wichts gebunden. 
eee 


Deutſchen Volt partei at i 
rige er Stbung au den aktuellen Fragen ber haf 
Außenpolitik, insbeſondere den durch das Gadverfinbigengutadien 


Stellungnahme der NeiHsdireftionspräfdenien auf die Experten- wird, brach 


„Der Eiſenbahner' ſchreibt wa: „Die a eee. 


— Voſener Jagentatt. I 
beiden Weichenſtellwerke nur ein einzelner Mann verwendet 
wirde, der infolgedeſſen zur Bewäkligeng ſeines Dienſtes mehr: 


mals von einem Stellwerk zum anderen laufen müſſe. A 
Merkwürdig berührt die Schilderung einer Dame, die von 


Semeſters in einer Reihe von Vorträgen die verſchiedenſten Seiten 
„ beleuchten. In die Huldigung, die die ſchwediſche Philo⸗ 
fopbie beute den Manen Kants bringt, ſümmt auch die geſamte 
ſchwediſche Wiſſenſchaft ein, die vielfach direkt ſowont wie indirekt vom 
Kantſchen Geiſte befruchtet wurde. Ich bringe aus Schweden die 
heißen und innigen Wünſche mit für eine glücklichere Zukunft der 
Albertus⸗Unſverſität, von der Rant nicht zu trennen iſt, und der 
Stadt Königsberg und des großen uns blut» und geiſtver⸗ 


wandt deutſchen Volkes. 
rs, N Shrojefior Siljequift. Uniberſität Lund. 


Kalifats Aalamitäten und die Amaner 
Konferenz. 


Huſſein, von Gottes und Eugtand Gnaden 
und grö 


dem brennenden Wagen ſtand. Sie jagte u. a. aus: „Feuerwehr- 
leute waren gruppenweiſe in Eile herbeigeeilt, fie breiteſen 
Schlauchleitungen aus, doch fehlte ihnen das Waſſer, um das Löſch⸗ 
werk zu beginnen. In der Zeit, da wir aus an der Unglücksſtelle 
aufhielten, konnte nichts zur Retlung unternommen werden. 
Wenige Minuten nachdem wir uns entfernten, waren die Wagen 
ſchon vollſtändig ausgebrannt.“ 

Zum de Dr. Helfferichs ſchreibt „Journee Indu 
ſtrie lle“, Helfferich habe mit bemerkenswerten Eigenſchaften und 
Geiſt den von Haß erfüllten und digen Widerſtand ver⸗ 
körpert ... Alles, was man ſagen könne, fei, daß Deutſchland 
jeine* wertvollen Männer nur ſckwer erſetze, und daß der Tod 
Helfferichs nac) dem Tode von Stinnes eine große Leere 
ſchaffe, in einer Galerie, in der die Köpfe erſten Ranges immer 


Goa 


König von Hedſchas 
nklichem Séjour 


er Kalifatsprätendent, ijt nach mehrwö [ x 
ſeiner Reſidenz 


in der trans jordaniſchen Hauptſtadt Aman, n 


ſeltener würden. — Das Or von Loucheur, das „Petit Mekka zurückgekehrt. Im Blätterwald des Abendlandes hat der 
Fourual“, ſchreibt: Helfferich, der gewußt habe, was er wolle, Amanbeſuch König Huſſeins ein ungewöhnliches Rauſchen ver⸗ 
urſacht. Der König leitete nämlich dort die große Konferenz be⸗ 


Würde ſich eine? Tages ſehr gut mit jenem ſchweigſamen Bor- 
bereiter der deutſchen Revanche ()) verſtändigt Haben, der 
General v. Seeckt fei. Helfferich werde ſehr ſchwer durch Män⸗ 
ner wie Graf Weſtarp oder den jungen Fürſten Bismarck erſetzt 
werden. Sein Verſchwinden werde zweifellos ſowahl die völkiſche 
Partei Ludendorffs als auch die Partei des vorſichtigen Wider⸗ 

ie Dr. Streſemann leite, 


treffend das panarabiſche Reich mit Einbeziehung Paläſtinas und 
die Bewegung im Intereſſe ſeiner Ausrufung zum Kalif aller 
Gläubigen; — Fragen, an die man in den großen W efi- 
taaten nichl gleichgültig vorübergehen kann. In 
den Zeitungen bildete „Huſſein in Aman“ Wochen hindurch eines 
der Haupithemen: Wie die zioniſten⸗ und englandfeindliche Partei 
der natſonal⸗arabiſchen Extremen mit Ovakionen und antigte" 
niftifchen Demonſtralionen empfangen wurde, wie man die Parte 
der „gemäßigten Araber“ als „Zioniſtenſöldlinge, mit Steinen 
emar und berprügelte; wie dann endlich die Deputation der 
Zioniſten ſel mit großen Ehren und Banketten empfangen 
wurde; wie Huſſein ſchließlich zum Kalifen ausrufen ließ, 
wogegen die Mohammedaner Indiens, Agyptens und Nordafritar 
478 ſtierten; wie der Präſident der e 
riei zurücktreten mußte, weil er gegen das Kalifat Huſſeins 
Stellung nahm, weil dies eben von England prote- 
iert wird; wie der König von Meſopotamien, ein Sohn König 
uffeins, als Kalifatsrivale ſeines Vaters auftrat 
Eine endlofe Kette wirr durcheinandergewickelter Gegenſätze 
und ders die das Mohammedanertum der Welt zer: 
klüften 1 Huſſein iſt nach all den Stürmen ſang⸗ und 
langlos heimgere nd der Amaner Sturm hat ſich vor aller 
Welt als ein Sturm im Waſſerglas erwieſen. Die große pan⸗ 
arabische Konferenz hat mit dem geendet, womit fie begonnen hat — 
mit einem Wirrwarr... Die großen e die Aman 
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taren. 


fügt hätte, habe fih in guten und böſen Tagen dem 
es ihn brauchte, immer wieder zur Verfügung geſtellt und habe 


für das deutſche Volk eine rieſige Arbeitskraft getragen. Es feij in der arabiſchen Welt hervorgerufen hat, die tterung eines 
nur daran erinnert, wie er ſich 1918 ohne weiteres auf den ger] anſehnlichen eiles der mohammedaniſchen Araber gegen Huſſein, 


der die Deputation der gemäßigten Araber vor Inſulten nicht zu 
ſchützen wußte, die riffe arabiſcher Blätter gegen Huſſein wegen 
ſeiner Kalifats⸗Ausrufung, — dies alles hat die Tür für eine 
panarabiſche Einheitsfront geſchloſſen und beſonders die Einver⸗ 
leibung Paläſtinas in das arabiſche Imperium zunichte gemati 


Vom 1. Mai in Deutſchland. 


Im Zeichen der Wahlen. 

Die Feier des 1. Mai wird in Berlin diesmal unter dem 
Zeichen der ANIE Peat Reichstagswahlen ſtehen. Es 
war urſprünglich, beſonders auf Drängen der Kommuniſten hin, 
Heabſichtigt geweſen, wie in vorigen Jahren jo auch diesmal, große 
öffentliche Kundgebungen zu veranſtalten. Die in Frage kommen⸗ 
den Inſtanzen, das preußiſche Miniſterium des Innern und der 
Poligeipräſident, vertraten jedoch die Anſicht, daß es bei der natür⸗ 
lichen politiſchen Erregung ſo kurz vor den Wahlen nicht angebracht 
erſcheine, öffentlich zu demonſtrieren und erklärten, daß fie die 
Genehmigung zu Kundgebungen unter freiem Himmel nicht er⸗ 
teilen könnten. Die freien Gewerkſchaften haben fih dieſer Ent⸗ 
ſcheidung gefügt — wenigſtens in Berlin — und beſchloſſen, in 


Aus anderen Ländern. 


Die Opfer von Belinzona. 

Baſel. 27. April. (Privattelegramm.) Die Generaldir ektior 
der Schweizeriſchen Bundesbahnen gibt bekannt, daß fiğ noch weitere 
Opfer nicht unter den Trümmern bei Bellinzona befinden. Die Fejt 
ſtellung der Perſönlichkeiten iſt bet 14 Leichen gelungen. Die Gelamt: 
zahl der Toten wurde geſtern abend mit 21 angegeben, die Zahl der 
Verletzten ift auf 43 feftgeftellt, wovon 38 fih in Bellinzona und 
Bellenz in ärztlichen Behandlungen befinden. Die Generaldirektion 
der Bundesbahnen hat als erite Hilieleiitung für die Verletzien eine 
Million Franken bereitgeiteßit. 


einer Anzah grober Säle die üblichen Mafverſammlungen abzu- 
l m. ſelbſtwerſtändlich vor allem letzte Wahlvorbereitungen Die Unterſuchneg der Kataſtrophe. 
ein i . f i ; 
A das Ortstartell des ch 27. April. (Privattelegramm.) pk 3 er j 


RE Unter- 
inzona und San 


aef ae Siet Ring⸗ und Vorortbahn 
ia erührt, da die Beamten ihren Dienit 


traßenbe 
a werden. 


Baſel. 27. April. (Privattelegramm.) Wie der Korreſponden 
der Nationalztg.“ erfährt, haben zwiſchen Rom und London amtliche 
Beſprechungen begonnen über eine möͤglichſt raſche und klare Auss 
legung der Exvpertenberichte. Die italteniſche Regierung verſucht 
Sicherheiten dafür zu erlangen, daß nach Annahme der Gutachten 
80 A 8 nicht neue Forderungen an Deutſchland geſtellt werden. 

E eee Sachſen. Deutſchland und der Völkerbund. 

einziger Meldungen dauert der Tertilarbeiteritreif Genf, 27. April. rivaltelegramm.) Wie das is“ 
> Beida Eng = EDARIA aay a i . It 15 ene ! 1010 e Si ipii Ba der F ie , 
r OPIA een Ans en utſchen [lan en Völlerbund angeregt, der nach Annahme der unge⸗ 

and ianh gebnislos f änderten Expertenvorſchl S í 
tea ia Am Freitag follen neue Verhandlungen aufgenommen ſoll. Die peta wen velanta alten ane ee Berg anaiak 60 
5 erden. Mittlerweile iſt den Arbeitern der nicht beſtreikten Betriebe | ſtimmten Zuſagen Deutſchlands geführt 
es Tariſbezirks die Kündigung zum 3. Mai zugeſtellt worden. Ruland è € land 
Gerhart Hauptmann zur Kantfeier. n „„ . 

um Gere! r e otterdam, 27. April. (Privattel.) Die „Morningpoſt“ meldet 
folgendes Telegramm eingegangen: Loſſen Sie duch 8 er y ne as ae A Aa i 
alas Ae Bou 9 * 9012 . Luske erklärt. daß zunüchſt die Funden Nine ae each Wade 
arborar wu e Kant. Ibm A Sa [gen or vorliegen müffe, ehe in Vergandlungen eingelreten werde könne. 
En aae was en A Volle, ſelöſt dem 3 
\ ſchen. zu ten Ruhme g t. Ich nehme teil 
wehmütigen Stolz. der uns vor dleſer erhabenen Wahrheit e 0 kurzen Worten. 3 

! Erdolchung türfifher Ubgeordneter. In Bagdat . 
find zwei Abgeordnete des Iralparlaments, die für das Abkommen 
mit England eintraten, auf offener Straße von Extremiſten erboldr 


muß. Reſpektvoll grüßend Gerhart Hauptmann.“ 
worden. Ein dritter Abgeordneter wurde ſchwer verwundet. f 
* 


* Reparations fragen. 
Berlin, 27. April. (Privattelegr.) Die Reparationsfrage tit 

Großfeuer in Bab Toela- Wie aus Bad Toel; gemelbei l 
J R in 57 roßen Sägewerk ein Großfeuer aus, das 


in der gestrigen Sitzung des Reichs kabinetts nicht weiter Wke i 
18 Brandurfacge vermutet man Kurzichlun. 
* 


worden. Dagegen hat der Keichsverkehrsminiſter die reſervierte 


vorſchlage dem Kabinett zur Kenntnisnahme unterbreitet. Wie wir | die Fabrikanlage vernichtete. 
Bi a te A = 1 9 der Induſtrie. die Fr Er ki u a Goth 
andlungen regierung auf der Grundlage des e in Schweden. In der Nähe von Gothen 
Srvertengutachtene ſpricht (obwohl alle amtlichen Berichte aus Paris bas A Schweden bind in ver legten Zeil mehrere Platinfunde von. 
und London die Annahme des Geſamtgutachtenes ohne Abänderung | gekommen. 2 ; r 
und ohne Verhandlungen verlangen) in volitiſchen Kreſſen mit Erſtaunen ; Mayr Re 
aufgenommen worden. Dieſe Reſolution des Relchs verbandes der Anton Wildgans in Berlin. Der öſterreichiſche Dramas 


Induſtrie tit norigens gegen eine ſtarke Minorſtät von 40 v. H. derf y 1d Lyriker Anton Wildgans verweilt in dieſen Tagen in Berlin, 
Anweſend de > A ter und igener bisher ungedruckter Did 
ſenden zuſtandegelommen um zum eriten Male ale Boriejer das Beine Pudtihum zu kreten 


tungen (Dramen und Gedichte) 10 


i p in Münden. Bei einer geiiern zum 35. Ge⸗ 
burst ale im Bürgerbräufeller abgehaltenen Feier war dei 
Andrang Publitumë ſo ungeheuer. daß die Straße von der 
Sandes polizei ſchließlich geſäudert werden mußte. um die Einlaß. 


ſuchenden abzudrängen. 8 


Der Bräfident der tſchechoſlowaliſchen Re⸗ 
publik, Maſarxyk wird nach feinem Aufenthalt in Taormina auf 
Sizilten einen offiziellen Beſuch in Belgrad abſtatten. 

3 ů —— 


Streits und Ausſperrung. 
Berlin 27. April. (Privaltelegr.) Der Deuiſche Metallarbeiter. 
verband hat in den Si . We deter in ane 
eingegrtffen. Er hat geſtern bei den Gewerkſchaften die Soltdaritäts⸗ 
erklärung mit den Ausgeſperrten beantragt. — Im ſüächſiſchen Textil⸗ 
induſtriebezirk waren geſtern abend 19 Arbelter ausgeſperrt. 


Wunſch eines Schweden. 
Nach der Hantfeier. 


Die ſchwebiſche Philoiophie kann im großen und ganzen als eine 


Tochterpplloſopbie Kants betrachtet werden. Dieſer Einfluß erklart X ' 1 í 

fich vielleicht aus amei urfprünglichen Grundzügen ſchwediſchen Weſens: Amerika U Fran Rr 8 h 
emerfeitd der Sinn für Freiheit, andererſeſts der Sinn für a eaten Sic 
geſetzmüßige Ordnung und Recht. Wie überall in der] führen keine besseren Filme vor als KINO APOLLO., 


Malt y i Schweden Ke jen totoy 701 a r 
Weit, jo wird auch in Schweden Kant jetzt gefeiert. Meine Unwer⸗4 /, 6Y., 8½ Uhr. Letzte amerik. Neuheit: 


re i i ; „ Sklave 
ſuät, Lund, hat ſich z. B. die Aufgabe gesetzt, während des ganzen] des Gedankens“ mit Valentino. e, 


p NASITI TITTY 8 
Als Verlobte empfehlen fich: N 


Margarete Dalibor 28 
Heinrich Pohl 5 N 


Freitag, den 25. April, abends 10 Uhr erlöfte 
Gott der Allmächtige meinen lieben Mann, un⸗ 
ſeren herzensguten Vater, Sohn, Bruder und 


Schwager, 
den Kaufmann 


Ladislaus Jabczynski 


von feinem langen, ſchweren Seiden im Alter UM 
von 50 Jahren. 


Im Namen aller Hinterbliebenen: 


Anna Jabczynski. 


Poznan, Rybaki 24/25. 


Beerdigung: Dienstag 5 Uhr von der Kapelle 
des kath. Friedhofes Dembſen aus. 


„. —.. — ... — 
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Hackmaſchinen 


Syſtem „ W oolnough“ 


(wie von Dehne gebaut) 


ür Getreide und Rüben 


j liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in 
allen Breiten. — desgl. Hackmeſſer. 


Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und Bedarfsartikel, 
Jette und Oele. 


2 Poznań, ul. Sew. Mielzunstiego 6. — Tel. 52.25. 3 
Seeeeeeeeeeeeeseseseeeseseseeeeeeeeeeeeesese, 


6 Milliarden 


Darlehn für 3 Monate vom Selbſtgeber 
geſucht. Off. m. Prozentang. u. 6912 a. d. Geſch. b. Bl. 
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Wir drucken 


ſchnell — gut — preiswert 
und in allen Kulturſprachen 


> 
j 
l 


Für Behörden und Körperſchaften: 


Formulare, Haushaltspläne, Konloblcher, Ukien- 
deckel. Ehrenurkunden, Gutideine und Marken aller 


In ee 
fachen 


Adreßkarten, Poftkarten, Mitteilungen, Brleſbogen, 
Rechnungen, Quittungen, Empfangsonzeigen, Brief 
umſchlaͤge, Etihelten, Preisliſten, Panetadreſſen. 


4 tbriefe, i 5 s 
jeder Art Frachtbrieſe, Zahlkarten, Schechbücher uſw. 
N Für perſönlichen Gebrauch: 
f in Buch- Beſuchskarten, Verlobungsanzeigen, Hochzeſts⸗Tin⸗ 
ladungen, Zeitungen, und Lieder, Bermählungs- 
und Geburts⸗ und Todesanzeigen. 
+ Für Wertdruckſachen 
Steindruc 2 
wie Bankſchecks, Aktien, Zinsbogen und jonftige Do- 
kumente, jowie Druchſachen vertraulichen Inhalts 
— beſitzen wir eine deſondere Wertpapierdruch⸗Abtel⸗ 


lung ſowie ſonſtige Einrichtungen, welche gute 
Ausführung gewährleiſten. 


Für wiſſenſchaftliche und fremd⸗ 
ſprachliche Saharbeilen > Pi 


wir uns beionders angelegen fein laffen, verfügen wir 
über ein gulgeſchulles Perſonal; gleichwie auch dem 
Bilderdruck und fonſtigen illuſtrierten Drucharbeiten 
7 bei uns ganz beiondere Sorgfalt zugewendet wird. 


a e e d e e e r ee e e e eee e e ee e 


Poſener Buchdruckerei und 
Verlagsanſtalt T. A., Poznan 
(früher Oftdentiche vorm. Merzbach'ſche] Buchdruckerei): 
Zwierzyniecka (Tiergartenſtraße) 6 
Fernſprecher: 2278, 3110, 3249, 4246 Tel.⸗Adr.: Oſtverlag 


Graphiſche Kunſtanſtalt 


Mit Muſtern und 
Koſtenvoranſchlägen 
ſlehen wir jeder- 
zeit zu Dienſten. 


enen eee eee eee eren “RSEERASESELEERERgUTRLERUSUETSALHSSERNENRERLUNSBGENZUEREUESUSSUEUNSHARE 
ERS ERKRLRETUESNAENET WEHBENDUERERECDHDSETREN En mEr.E 


| :: Buch⸗ und: 
» Skeindruckerei mit eigener Buchbinderei: 


; 2 Gefl. Anfragen unter 6852 an die Geſchäftsſtelle dieſes 
* 2 au — 2 2 DDr erbeten. i x 
.. nn ann nnuu nn nnnnssnensnanninnen SSS re y —. Bar | f 
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Telephon 19 


Zentrifugen (Milo, Milena, Zenit) 


Posten eiserner Gartenstühle billigst zu 


PDoſener Tageblatt +- 
Nehmen teil an der IV. Posener Mustermesse. 
Neue Halle -;- Stand 150. | 


The International Shipbuilding 


And Engineering Comp. Limited 


Danzig 
Danziger Werft und Eisenbahnwerkstätten Aki.-Ges. 


Schiffswerft, Maschinenfabrik, Kesselschmiede 

Elektromotorenfabrik 

Eisen-, Stahl- und Bronze-Giesserei 
Dieselmotoren von 50—600 PS 
Glühkopfmotoren von s—150 Ps 
Ventil-Heissdampfmaschinen 
Hochleistungs-Cornwallkessel von 45-150 qm 
Röhren ke ssel von 50—140 qm — Spezialausführung für Holzfeuerung 
Zuckerfabrik-Neubau, -Umbau, -Erweiterung 
Dreh- und Gleichstrom-Elektromotoren. 


Transformatoren: System „Bergmann“ 
Raupenschlepper: System „Vollmer“ 
Schmalspurbahnen, fahrbare Handdrehkräne 
Verzinkte Transportfässer 

Transmissionen. 


Telegramm: Danzigwerfi Fernsprecher: 3402—3410. 


Montag, 
Dienstag, 
| | Mittwoch, 


den 28. 4, 7½ „o od. 
ge 5 za * nrad Wallenrod 
n 29. 4. 7½ Uhr: „Boccaccio“, Kom. 


Oper von Supps. 


den 30. 4. 7% Uhr: „Konrad Wallenrod“ 


Lubiez b. Toruń Telephon 18 


Oper von Felest. 
Landwirtschaftliches | ae Feſtvorſtelung, Abonne⸗ 
Maschinen-Engroslager || Donnerstag, den 1. 5, Uhr „Aufeeigen“, Opa 


reitag. den 2. 5. abends 7% Uhr: „Dämon“. Ope 
113 | i N zen n 3 17 on“, Oper 
Sonnaden en Ir: r: „Straszny Dwór“, 
Oper von Mön ko. e 
den 4. 5., 
Kom. 


von 30-800 Liter auf Lager. 
Molkerei -Maschinen 


Näh -Maschinen | Sonntag, 


8 Uhr: „Il s’ 
palani s A e 


e eag EN 10 rege at a oe p naa Hugenolten“, Gr. 
i stellen usw. Grosse Auswahl und billigste en 97 9 5 
Bezugsquelle. Preise herabgesetzt. Grosser e N wird in den Zuſchauerraum 


verkaufen. 


Von heute, 28. d. 3 
Aut der Posener Messe Hala maszyn. Hr. Nl. È — Fan 


II. SERIE von === 


ı PARISETTE“ 


um TEATR PALACOWV. 


Vort!u en um 430, 630, 830, 

eh 8 8 u den 
en von 12—2 Uhr an 

des TEATR PALACOWY, ä 


Eine Dame in — g 
Jahren ſucht Ealing . 2 en A 


Haus dame ! sitions f 


oder zur Vertretung der Haus⸗ 1 mn 
frau oder als Geſellſe afterin, ev. 2 
auch nur Tagesbeſchäftigung. I 30. 4., 7 % I Brm. 
Zu erfrag. im ohannes kani 5 


ul. Cieszkowskiego 3. A chtung! 


Schafwol 
fau ee und 3 me ſämtliche Repara⸗ 
3 alouſien. 


tauſcht gegen und von 
. Liebig, Poznań, 
Chwaliszewo 38. 


Tauſch! 


Poznań, św. Marcin 56. 
Schöne 3- Jimmer- Woh- 
e mit Einrichtung im Vor⸗ 
ort Stuttgarts zu tauſchen gej. 
gegen ebenſolche oder 2 Zimmer 
in Poſen oder Provinz. Su: 
e 


fast in allen Grössen sofort ab kager Iteferbar, 


5 grössere und kleinere kokomobilen, 
Dampi- und Motor: Dresdigarnituren, 
sowie audı 4 Rohölfrakforen „kanz“ 


befinden sich auf dem Targ Poznański vom 27. April 
bis 4. Mai 1924 im Betriebe, 


EE 
jind unübertroffen, 
beliebt 121 bebor⸗ 
zugt in all 
Teilen der Welt G. 6906 an d 


u. M. 
Geſchäftsſt. d. Bl. 


Automobil 
Marke N. A. G. ( ſitzig, 9 8 
fahrbereit äußerſt big 1 ter e DU 


Seneralvertretung: 


Nitsche i Ska., Maschinenfabrik 


Poznań, św. Marcin 33 und ul. Kolejowa 1—3. 


Spielplan des Großen Themera, f 


Dienstag. 29. April 1924. 
Die Entweriung der Effeten. 


Die deutſchen Wertpapiere in und nach 
Deutſchland leidet unter der Kreditnot. Be 
Wie groß die Verluſte find — Zukunftsforge 


Während der Juflationszeit glaubte man 


von direkter Deviſenauff 
ſchiedener Art bot — 
noch am beſten gegen die Beiden 


ondere 
3 Maria 


gegen 


gebliebenen, von 
zee 3 vorzugs 

uch in die ne 
diefer Markflucht, mit 
etten, 


möglichlelten — 


w 
möuftrteattien und 


rdings nur i 


bund 
Ende der J 
vòli 
uaufge 

‚ihrer 


ipte 


Sachwertanleihen. 
m Vergleich zu 


eine verhalt 


duc die aber S 
Flucht in die Induſtriewerte relativ 


twertung ſchützen zu kö 
BR $ ſich d 


iger Entwertung 
sweiſe in die Induſtrieefferſen zur 


zig hohe, 


Dofener Tageblatt. 


der Inflationszeit. — 6 
Die Frankkataſtrophe. — 
n der deutſchen Vörſen. 


ich — abgeſehen 


ierigkei 


en 
droh jA 


ten ber⸗ 


gns- 


die noch 


ai. fel 


n Sachwertanleihen. Die 


olge 


heſeite, der e Nachfrage 
Bewertung der 


In gewiſſem Umfange — 


en meiſten anderen Anlage⸗ 


a 


ſch icht ande a Solange nämlich die Lage des Gelomarktes 

nicht ändert, werden n menſchlichem nt gleiche Ur⸗ 
n auch weiterhin gleiche nn 19 auf ringen müſſen. 
nappes Geld und hohe Zinsſätze auf dem Leihmarkt 
yen eine ner Beſſerung der Elfelfenkurſe ſchwerlich auf. 
ommen. bannen iſt, daß die Abwicklung der Geſchäfte, die 
auf dem Metall ede Frank eingegangen EN l find, jid 
heute noch gar nicht überſeßen läßt. Maßrſeßeinlich daß ihre 


Erſte Beilage zu Nr. 99. 


kapitalberknappenden Wirkungen noch ſtärker ſein werden als die 
der am April⸗Ultimo fälligen Lieferungen, und daß mit einer 
neuen Verſchlechterung des franzöfiſchen Frank, die die Verluſte 
vermindern könnte, mindeſtens bis dahin kaum zu rechnen iſt. 
Dem deutſchen Kapitalmarkt droht möglicherweiſe alſo noch eine 
neue große Gefahr, deren Auswirkungen auf die Effektenbörſe 
heute noch nicht überſehbar ſind. 


Kunſtlichet Regen. 
Ernteertragsſteigerung durch Feldberegnungs⸗ 
anlagen. 


Wie für alle Zweige unſerer Wirtſchaft intenſiver Be⸗ 
trieb das Gebot der Stunde iſt, ſo trifft dies in erſter Linie 
unſere Landwirtſchaft. In neueſter Zeit haben deshalb Technik 
und Lancwirtſchaft der künſtlichen Beregnung. von Feld 


Lettlands, am 


hervorragende Lage Ausgangspunkte wichtiger 
Waſſerwege einerſeits und am kuürzeſten Schienenſtrang nach 
Moskau — dem Handelszentrum Rußlands — andererſeits, trägt 


dazu bei, daß Lettland die natürliche Brücke zwiſchen Weſt und Dit 
bildet, Mus dieſem Gtunde ſind auch die größten Tranſit⸗ 
lager ruſſiſcher Ausfuhrprodukte in Lettlands vorzüglichen 
Häfen Riga, Libau und Windau eingerichtet und zur Finan⸗ 
zierung des Tranſithandels mehrere Banken gegründet worden, 


e wobei Riga zur Vermittlungszentrale für den ruſſiſchen Außen⸗ 
Enzwer ungsſchutz e ee e r Er Pi Chabitfiesunn 14 ind Garten erhöhte Aufmerkſamkeit geſchenkt. Beſonders bei huttdel geworben. iſt. Riga 1 J uralten Zeiten als reger Waren⸗ 
all. Seither haben ſich die Dinge wieder weſentlich ver inert. Attlagen kleineren Umfanges, wie Gärtnereien, Anlagen zur Zud. umſchlagsort auf dem Wege nach Rußland bekannt, aber die durch 
te vorläufige Stabiler un feht und Fr mit g Rest, von Frühgemüſe und ähnlichem, hat die künſtliche Beregnung ſich] den Weltkrieg geänderten politiſchen Verhältniſſe haben unſere 
reſtriktion, und Diefe mußte He die bisherigen E ſehr gut bewährt, hauptſschlich als es 1 Patel zweckmäßige Pumpen] Meſſeſtadt auch noch zur Handelsmetropole des Baltikums erhoben. 
lehren, zuſehends ſchärfer ehandhabt werden. Anderer 5 unte u bauen und geeignete Düſen onſtrüieren, die das Waſſer Auf det. diesjähr siget Meſſe werden Lettlands Induſtrielle und 
5 > feipende Kapital» und Kreditnol in Verbindung mit den bern kleichmaß und mit gelindein Tru wie ein ſteter Landregen [Handwerker zahlreich vertreten ſein und werden in einer pe- 
HZinsſätzen, die für flüſſiges Kapital geboten wurden über den Boden verteileu. Wir finden eine derartige Anlage in ſchloſſenen Beteiligung die Erz ſeugniſſe und Ind uſtrie Lettlands 
; mentone auch auf den Mart det X ee ii dem meueſten Heft der Gieinens-Zeitichtift beſchrieben; es ijt eine jowie Lettlands Expor waren zur Schau bringen. Lom Auslande 
' wirken, fte e i dazu fü ren, da ihm imer mehr Kapital ent⸗ Bertgtiumgsaitlane mit elektriſ angetriebener Pumpe. Als tit cine beſonders rege Beteiligung vorausgeſehen, wobei mehrere 
90 * wurde line igere Shanen wbtzuſtrömen ſuchte. So] Pumpe wähl, te man die Elmo⸗Kreiſelpumpe der Siemens⸗ Schuckert⸗ & ſroßmächte in eigenen 1 a us, von ihren 9 ierungen ſubventio⸗ 
t ſich feit der Eu iliſterung aljo in der Tat von W „ die bei einer Druckhöhe von 40 Metern etwa 4 /min. niert, ausſtellen werde Einen neuen Beweis für das auher- 
e verfolgen, wie die Effekte ſe bei ſteigendem Angebo un aſſer fördert. ordentliche Intereſſe für die diesjährige Meſſe gerade ſeitens des 
e tae g in eine immer ungünſtigere Lage gerät. Den Ri a t der Pumpe wird durch einen einfachen] Auslandes liefert die in dieſem Jahre zum erſten Mal geplante 
letzten g lag hat ihr der i ammenbru der Baiſſe⸗ Schalte: ekaſſen. Die Pumpe ſelbſt iſt mit ihrem Deudjtusen| Beteiligung Amerikas mit ermer Gruppe enausſtellung im eigenen 
A gegen t 1 pai berfe L Das Geld, das an eine Nohtleititt iige chenet, die elwa alle gehn Meter mit Nationalpavillon. Die Einreiſeviſe ngebi ü hr ift für Aus⸗ 
zur Deckung der hierbei erlittenen großen erluſte erforderlich i ie Sapre verfehen iſt. tt eine derartige Zapfſtelle wird] steller ſowie Beſucher der Meſſe auf ein Fünftel der Normalgebühr 
war, mußte wiederum durch Verkauf Gauche eine leicht transportable Rohrleitung mit 


von deutſchen Effekten au 
Kap werden, wie ſchon vorher die Kae Ha 1 3 | ir 
pitaldede zu umfangreicher Effektenxealiſation zwang, ohne 
daß dieſes Angebot von dem geldichwachen Markt Sage 


9 

erblickt man heute die Entwicklung der Effektenmärkte ſeit 

der Stabiliſierung, ſo kann man 35 daß H Kurſe fait ohne 

Rückſchlag von 1 Punkt een unten a Der Entwertungs⸗ 
3 Kapital die F die Induſtrie⸗ 


prozeß, vor de u pu a Sle 
fe irie e 11255 glau eit der = osiki ung gerade 
trte Sa 5 und nun auch ee tietie 7 


veduztert worden, und die Eiſenbahntarife 
find uf den lettländiſchen Eiſenbahnen auf,? 25 Proz. he räbgeſetzt 
worden. Wie in den Vorjahren wird auch die ſes Jahr das Woh⸗ 
nungsbureau der Meſſe für billige und bequeme Aufenthalts- 
orte ſorgen. Zur diesjährigen Meſſe werden von mehreren Staa⸗ 
ten Delegationen von Induſtriellen und Kaufleuten entſandt wer⸗ 
den, um an den während der Meſſe ſtattfindenden Konferen⸗ 
zen der Holz⸗ und Flachs i nduſtriellen und ⸗expor⸗ 
teure teilzunehmen. Ferner wird während der 4. Mefe ein 
großzügiges internationales Wettrennen der dif der 
Meſſe ausgeſtellten Automobile projektiert. Nach dem ſchon 
jetzt gezeigten Intereſſe für die 4. Meſſe des In⸗ und Auslandes 
gu urteilen, wird dieſelbe die vorhergegangenen Veranſtaltungen 
bei weitem übertreffen. 


Der Bedarf Japans an Rädern 
und Radteilen. 


Die Herſtellung von Fahrrädern hatte ſich in Japan in der 
letzten Zeit weſentlich entwickelt. Der Standortbereich der japa⸗ 
niſchen Fahrradinduſtrie reichte in die Zonen des Erdbebengebiets. 
Die in der Umgebung von Tokio liegenden Fabriken ſind zum 
popen Teile vernichtet oder ganz erheblich in ihrer W 
kraft beſchränkt. Im Rückſicht auf die Zerſtörung vieler nee 
Fabriken und in Rückſicht auf die Menge von Fahrrädern, 
bereits in Japan im Gebrauche waren und nunmehr auch zu ghi 
erheblichen Teilen dem Erdbeben zum Opfer fielen, brauchen die 


für Exbonate 
28516 ee Sgal T-Stücke zum Anbringen der Rohre 
ür die ee angeſchloſſen. Es kommen gwei verſchiedene 
Kren tengdüfen zue Anwendung. Die eine verteilt das 
Waser biet 9 70 kreisförmige Fläche, während von der anderen 
eine 1 1 5 beſtrichen wird. Die Reichweite der Waſſer⸗ 
pre Ferwendung nur einer Düſe erſtreckt ſich bis zu 
8 iaer, D daß alſo eine Kreisfläche von 16 Meter Durchmeſſer 
etwa 200 m° bewäſſert. Der Druck bei einer Düſe beträgt un- 
mittelbar an 2 > etwa 89 at. Die Pumpe hat ein Gewicht 
von nur 70 auf einer Trage montiert, io daß ein Platz⸗ 
wechſel derſe en 17 2 weiteres borgenommen werden kann. 
Für penite Neuen, Bl Tent benutzt man „fliegende“, leicht 
72 de Gr e i denen eine zweckmäßige Kuppe⸗ 

Das Problem der Kuppelung 
Ice mi 5 Kl Ms 5 Bauart Krauſe, mit, geldit 
zu fein. Bei d 17 t an den Rohrenden je ein mit 
einer Atbeitsleiſte verſehener Flanſch angeſchweißt, welcher bei 
dem einen Rohr oben einen Einſchnitt und unten einen Stift be⸗ 
ſitzt; am anderen anſchließenden Rohr ift der Einſchnitt unten, 
der Stift oben, ſo daß man beim Verlegen der Leitung das eine 
Rohr nur 1 anzuheben und den Stift in den Einſchnitt zu 
legen hat. 191 05 dann kleine, an einem Kettchen befeſtigte 
Keile durch den 1 AER im oberen und unteren Stift ein, zieht Die- 
ſelben durch einen leichten Schlag mit dem Hammer an, und die 
Kuppelung der beiden Rohrſchlüſſe iit fertig. 


Die 4. Rigaer Meſſe. 


werte ſe 
A iſt, erſteht m 
x Kurſe mit "Sn 
det 5 n 


Bant- und 
2 Bee 15 be 0 In 


in keiner 1154 


niana If 
bekanntlich 
kt, wie die 
Nogem. 


Am ſtärkſte 
aktien a 1 iu 
beſonders 
Anteile der Vene Fe find feit bei 
aurit 
NE itt von 8,4 guf 2,1 b. H. 
. haben dagegen 1 5 den WAR: en Dar 
Nationalbank. Pf die ſchweren Montauwert 
v beklagen beſonde hiii 5 bon Eſſener Stein len einen 
Bertat 96 drei Vierteln des Aktienkurfes. Die meiſten anderen 
Werte dieſes Gebietes wurden halbiert oder gedrittelt Unter den 
Maſchinenwerten bilden Berlin⸗Karlsruher Induſtriewerke, aber 
auch Daimler, Ludwig Loewe und einige andere Ausnahmen von 
emeini iſſe. Unter den chemiſchen Aktien find Ober- 
koks als eine ſolche Ausnahme zu erwähnen 
Beiter beifer als die en De 


teure it haben ſeit Japaner im Augenblick ſowohl vollkommen ausgerüſtete Maſchinen 
der Giabilifietung dagegen bielenigen Mitlenmerle Iren Kurs be. 20. Juli bis 2. Auguſt (Viehmeſſe 26. bis ite Zubehörteile für Fahrräder. Die Nontureeng halbe if 
tet, die damal bernachläſſigt geweſen waren, deren s i allerdings ſehr ſtark. England nahm fogar einige Zeit im Gin- 
ther 5 5 amal t 8 3 195 A vegan De In⸗ 28. Juli) 1924. fuhrgeſchäft derartiger Objekte die führende Stellung ein. Mehr 
fla wirkungen eh enen. Hier findet man jogat er⸗ a Vom Rigaer Meſſeamt wird uns geſchrieben: Karit vierten] und mehr gewinnt neuerdings auch das Motorrad in Japan 
The Ku Ne und du Ey ndt nur] Mal in der verhältnismäßig "m Nachkriegszeit öffnet die an Bedeutung. Die engliſche Mot orradinduſtrie iſt deshalb eifrig 
ei ſolchen na die von ſtarken tpitalber en ver⸗ Ri internationale Meſſe am Juli ihren — um 20] am Werke, ihre Marken in Japan einzuführen. Folgende Tabelle 
ſchon geblieben fi Dun e en und edenen Staaten die e ee zu geben, ſich an den Wett⸗ ergibt eine Überſicht über die von England nach Japan gelieferten 
Kleinbahnwerke, F i — E Sie at um De jt ai 13 Die A jeder Veran⸗ Fahr⸗ bzw. Motorräder Mto.: 
rung e elt. Der 3 o der Hoch bah we 14 5 jähri fe 170 000 1918 1921 1922 
und Sambu B. hat fidh beri und i lejart 15 beiten Neger und Dreiräder. 14,334 28,042 29,376 
eiſenbahnen nie i 2 Beweis e anme NER, N r RE EN ze Pr 73, 586 59,097 ` 63,022 
wurden die Schiffaß egen i r „Lettlands ausbildet. Gets Á nd a A, ſich Rade t, Reifen und Speichen für Far- 
oare Nira ag Mt ti iel i 5 nell 3 von pm ub GETE esc f Silit — 10000 101% 
1 11 : e be > die, ich e nbere örteife für äder un 
koch 1 5 Fc a a 
a eihen, * ogg y ti „ die ; bezogen werden ndere 3 börteile für Räder 7 66,7 
a Gold keri fiith, pian duar 1459 i g müſſen. 1855 mit ri Jahre Nee Export von Boden: Nach engliſchen Angaben beträgt der Anteil Englands an der 
7 jejen. Ihre * 2 o ſtarke Kurs, g. Hr 14 ar aten (m Jahre 1923 mit Se Englands an Fahrrädern nach Jaben ungeführ 
berlee wie 4 Fre Ei iib ante feſtig Hoher; ) „und die jtnbite aiuta, Seliiunds| 50 Proben. An Zubehr und Griatteifen ſogar 70 Prozent. 
Man dieſet Kursen tw 152 ge feſtigen die raft des Landes, weshalb auf der diesjäh 
auch eee E en ukfolnerufgenl. aut die end ere En ung Meſſe auch a t werden bati. 1 5 


rn hier eim atte 


RT % es Se 280 bie durchweg arabi- ung, das Heil des goldenen Kalbes, um das nicht 5 5 
Unheliges aus dem Heiligen Lande. ii ute an 55 E Beduinen der Küſtenſtriche Er A tuns ge Nupenoolf De Gegner ed 55 
uſalem, im April 1924, ih $ 1 t Gren l ee 250 N betreiben, der Die größte Schuld an dem Auswanderungsfieber in Amer 
105 Mareen Reus erg Kar, 12 er ENDE tragen die ſkrupelloſen Umtriebe und Agitationen der Schiffe 


agenten, die mit ſchamloſen Konkurrengmanövern immer u 
Leichtgläubige, beſonders junge Leute und wankende Exiſte 
in ihre Netze und gegen Proviſtion auf die Amerlkadampfer I 
wollen. Für mehr Geld als gute Worte werden auch falſche 
Päſſe verſchafft. In jüngſter Zeit find tatſächlich öfterteichifche 
Päſſe ein geſuchter Artikel und ſind für 15 ägyptiſche Pfund mit 
allen Stempeln, Siegeln und Vermerken zu haben. Man be t 

jogar, daß dieſe Päſſe Aa nicht falſch feten, daß fie a r aus 
Wien von berufener Slelle zu haben find auch für Perſo die 


lan W A nie bon der ebenfalls arab e 
në . Ra el itation tiri WRN Desert en 
hr Sa Sn Nabe * f die nachts von Dieben 
ange 1 ae ei, 2 — Waffenbewilli⸗ 

- arabiſchen 
Bad ae i die me en ffendts , Wer das „ſtrenge e 
a wiede 

1 es zw ne n r gegenſeitig her und hin 


jedem Menſchen . oder jenem ~ 
N Unter tendengiöfer Vertuſch 


mas 
eine Erklärung des Gion y r 


fen ae haben alle arabischen 
wehre und Nebiler: 


mmiſſari nie etwas mit Oſterreich gemein hatten. Wo es mit dem 
uch ae en Wich Wo das 1 5 — daß lie e ohne ige i 5 nicht reicht, engen mit viel Protektion und für kleine Gegen: 
ECT % ren Ba 
feit jeher in den e wo ſich LA e libit denkt Rich 99 Hane su. 8 un für 5 — Vun n Hole f 
kulturellen und täte den Bibel f Wunde Sieen y rg man darüber ein wenig anders, von „erſter u haben, aber es nimmt fie keiner 
jenen Quellen ſoll — Eg maß man a . penn auch t wi W le ſchaten. 0 Da gi "bie Se i al i : 
ein nicht vernarben wollen, deen die Geſundung herbei. et als da Bean, den Auftakt b. ge 
führen en eh alen Diela, der geſamten givitijterten | ar STEN en pebi ü 1 elle Es iſt dies 
Den nn sſpiel. Mit dent dies⸗ Festwoche die Araber e um N 
Das pritiae Gee ca l getet der und an dieſen Tagen kommen. g 92 die fangen Eruptionen 
geh 15 üdijchen a 0 Bun) en an t Araber Ausdruck. Die 
üdiſchen Stadt Tel Avib wurden , j engliſchen Er ſtinaman oliti wre durch be⸗ 
Br a al ain ee, i g ge aaien, Eo, bieb denn e d 
untet einem Si di Ben 1 Ruf ere 1  Bebauerliir Ne Put dun Rynek 50. 
X Tage ſpäter tjelben treiben gewiſſe überhitzte Elemente der nichtarabiſchen ; Einkauf 
Sn her ber, 11 1 onglen Zentt ſſode Reb Vertrauens werter. 
* ee u er I ee BETEN S 
Ai aA igenden KR: 95 A 
rum eines rn Nine Bi j Han 10 eng — 8 d 
> Sen | m n 275 
Araber . 1 mehr Usdauer AR elnie Bi . viel öſter⸗ Bordeaux- L 9 j n P 
Huf ber gde qui, Aafia ap I ir N Sade 
n dec au ‚er RE SUR Te em inei 105 in Spirit 
siere von Ara Hi wurden 8 in e pi 0 En ii es In Se aneti — — Spirituosen. 
iit Hier aia *. eht t ſeit affe au mer haben, a 10 alz 5 ne ar Re ann, u $ tali 89 Man verlange Preisliste, Telephon 34-00. 
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- Mefe, dem Feſt der Arbeit, im Zuſammenhange mit der St 


die Löhne auf Grund der Notierungen vont 26. Apri 


| Rittergut Zaborowo, Ksiaz - Poznański, 


; Bft, Offerten unt. N. 


TH ENE VEE a m ce" DEN PINK 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 27. April. 
Die Eröffnung der 4. Poſener Meile 


am geſtrigen Sonntage nahm, wenn man von dem heftigen Regen 
abſieht, der den ganzen Vormittag mit kurzen Unterbrechungen 
herniederging und die ſorgſam vorbereiteten Wege auf dem Meſſe⸗ 
gelände mit einem dichten Schmutzbrei überzog, ihren programm 
mäßigen Verlauf. Sie bekam gegenüber ihren Vorgängern dadurch 
einen beſonderen Einſchlag, daß ihr der Staatspräſident Wojeice⸗ 
chowski mit dem Miniſterpräſidenten Grabski und dem 
Handelsminiſter Kiedron beiwohnten. Die Herren hatten bor: 
her einer heiligen Meſſe in der Schloßkapelle beigewohnt und 
fuhren dann in Begleitung des Wojewoden Grafen Bninski 
in zwei Kraftwagen, eskortiert von einer Schwadron des 
15. Ulanen⸗Regiments, vom Schloſſe über die Kaponière durch 
die Glogauer Straße nach dem Meſſegelände am Oberſchleſiſchen 
Turm, während gu Seiten der Straße Vereine und 
Korporationen, ſowie die Studentenſchaft Spalier bildeten. Punkt 
11 Uhr traf der Zug am Haupteingange des Ausſtellungsgeländes 
ein und fuhr, während die Kapelle des 14. Artillerie-Regiments 
einen Präſentiermarſch mit Fanfaren ſpielte, am Oberſchleſiſchen 
Turm vor, wo der Stadtpräſident Ratajski die Herren empfing 
und in den Turm geleitete. Hier hatten ſich außer einer großen 
Feſtmenge u. a. eingefunden als einziger Vertreter der Diplomatie 
der japaniſche Miniſter Sato, ferner der Kardinal⸗Ergbiſchof Dr. 
Dalbor, ſowie der Eiſenbahnminier Czyska, der Komman⸗ 
dierende General bon Raſzewski uſw. 

In feiner Eröffnungsrede begrüßte der Stadtpräſident Nas 
tajski zunächſt den Staatspräſidenten, den Miniſterpräſidenten 
und die übrigen Gäſte und ſprach dann von der Bedeutung der 
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beiden 


ſierung der Valuta. Im Verlauf feiner Rede hob er die Lebeng- 
kraft der polniſchen Nation hervor, die ſich auf militäriſchem, 
wirtſchaftlichem und finanziellem Gebiete geäußert habe und die 
Zuverſicht gebe, daß Polen auch den Reſt der bisher nicht gelöſten 
Staatsaufgaben erfüllen werde. Der Präſiden! wies auf die Woh⸗ 
nungsfrage, auf den Ausbau des Flugweſens und eine ſtarke Gan- 
delsflotte hin und ſprach zum Schluß von den Aufgaben der Meſſe, 
die ein Hauptmotiv des wirtſchaftlichen Fortſchrittes im Lande fei, 

Die Rede des Präſidenten klang in einen Hochruf auf die 
Republik und den Staatspräſidenten aus, in den die Anweſenden 
begeiſtert einſtimmten, während die Kapelle die Nationalhymne: 
„Noch iſt Polen nicht verloren“ anſtimmte. Gleichzeitig ließen 
die zahlreichen Sirenen auf dem Ausſtellangsgelände ihre ſchrillen 
langgezogenen Töne erſchallen. 

Nachdem die Nationalhymne verklungen war, begann unter 
der Führung des Direktors Krgyzankiewicz ein Rundgang 
durch den Oberſchleſiſchen Turm und durch die Hallen, der gegen 
12 Uhr beendet war. Dann fuhr der Staatspräſident mit den 
übrigen Herren nach dem Plac Drweskiego, um auch die Aus⸗ 
ſtellung in den dortigen Hallen zu beſichtigen. Hierauf folgte der 
Staatspräſident einer Einladung der Stadt zu einem um 1 Uhr 
im Goldenen Saale des Alten Rathauſes veranſtalteten Früh⸗ 
ſt üd. 

Widerruf der landwirtſchaftlichen Lohntabelle 
für April. 

Der Arbeitgeberverband für die deutſche Land⸗ 
wirtſchaft in Großpolen bittet uns um die Veröffent⸗ 
lichung folgender Ausführungen: 

Auf Grund eines Proteſtes der Arbeitnehmerorganiſationen 
müſſen wir die in der Nr. 98 des „Pof. Tagebl.“ veröffent⸗ 
lichte Lohntabelle für den Monat April vorläufig 
widerrrufen. Da der Roggen im Steigen begriffen iſt, werden 

bis 30. April 
am 30. d. Mis, erft endgültig feſtgeſetzt. 


Die Zloty im Poſtverkehr. 

Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion bittet uns, folgendes mit⸗ 
zuteilen: Am 1. Mai werden die Poftämter jegliche Einzah⸗ 
langen nur in Zloty annehmen und auch die Wus- 
zahlungen nur in Ztoty tätigen. Vor dem 1. Mai ein⸗ 
gezahlte Überweiſunggen ſowie andere Geldſendungen, zum Bei- 
ſpiel Nachnahnteſendungen, die erft nach dem 1. Mai realiſiert 
werden können, werden nach dem Verhältnis von 1 800 000 Mk. 
gleich einem Zloty umgerechnet. Quoten unter einem Groſchen 
oder 18 000 Mk. werden nicht ausgezahlt. Der Verkauf von 
Poſtwertzeichen, die auf Ztoty⸗Valuta lauten und 
vom 1. Mai ab gelten, beginnt am 30. April. Da die Verſorgung 
der Poſtämter mit größeren Markenvorräten aus techniſchen Grün⸗ 
den nur allmählich erfolgen kann, ergeht die Bitte, in den erſten 
Maitagen den Einkauf nur nach Maßgabe des augenblicklichen Be⸗ 
darfs zu tätigen. à 
i Am 20. April wird die Annahme von Spareinlagen 
auf Grund der Poſtſparkaſſenbücher in Polen mark einge- 
ſtellt. Zwecks völliger Umrechnung in Zloty folen die Beſitzer 
von Sparkaſſenbüchern dieſe an die Zentrale der Poſtſparkaſſe in 
Warſchau ſchicken oder im Poſtamt niederlegen. Die Cin- und 
Auszahlung von Spareinlagen auf Grund von Büchern, die auf 
Zkoth lauten, wird wie bisher bor ſich gehen, nur mit dem Unter- 


Für größeren, weitverzweigten Beirieb in 
Weſtpolen wird zur Bearbeitung einſchlägiger Fragen 


Jurist ler National ökonom 


zum 1. Juni oder Später qef u dt Polniſche Staats⸗ 
angehörigkeit und Kenntniſſe der polniſchen Sprache Bes 
dingung. Ausklhrliche Bewerbungen (Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchriften, Referenzen, evtl. Gehaltsſorderungen unter 
3. 6865 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


ſirm in 


— nm mn nmnnnn 


Geb. ig. Mädchen, 


nicht über 20 Jahre, vertraut mit ländlichen Verhältniſſen u. 
Nähkenntniſſen, foort oder ſpäter zu meiner Unterſtützung 
geſucht; muſikaliſch bevorzugt. Sie kann ſich unter meiner 
Leitung im Haushalt dervolltommnen. Off. m. Gehaltsauſpr. an 


Frau Seuftleben, 


nehmen. 
und Pho 


Ft 


powiat Srem, 


Suche Stellung mit Wohnung als 
Gemeinde⸗Stellmacher und 
Tiſchler. 


6894 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


In ſei 


Br 


tet 


Suhe 


Kinderfräulein 


zu 2 Kindern von 4 und 5 Jahren. 
Frau v. Schwerin, Szozepowice, 


junges, gebild. Mädchen, 


meiner Unterſtützung. Ewas Buchführung ijt mit zu über⸗ 


men 12 
T Stellengeſucht 
r 


Kaufmann cht Stellung als 


Rendant, Rechnungsfüh⸗ 
oder Renimeifter jur 
gleich oder ſpäter. 
u. C 6888s a. d. Geſch. d. Bl. 
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Be Forener Tageblaft. +- 


ſchied, daß die Anwendung des Valoriſationskurſes fortfällt. Bis 
zum 80. Juni werden die Poſtämter außer Zloty und Groſchen 
auch die Polenmark im Verhältnis 1 1800 000 annehmen. 
Weitere Mitteilungen werden die einzelnen X 


Boſtämter erteilen. 


+ Die Umrochnung der polniſchen Mark in Zloty, darf nicht 
zu wucheriſchen Zwecken mißbraucht werden. In dieſen Tagen 
wird ſich der Miniſterrat mit dem Entwurf einer vom Präſidenten der 
Republik zu erlaſſenden Verordnung, die die Verhinderung der Benutzung 
der Mark⸗Umrechnung in Übervorteilungsabſicht zum Zwecke hat, bes 
ſchäftigen. Um den Zahler vor Ausnutzung zu ſchützen, foll lediglich bie 
Abrundung der Schuld bis zum nächſten vollen Groſchen, bezw. den 
nächſten vollen 10000 Mk. zuläſſig ſein. Für Überſchreitungen der Vers 
ordnungsbeſtimmungen wird eine Geldſtrafe bis zur Höhe von 1000 Zloty 
jowie Gefängnis bis 1 Monat oder eine von dieſen beiden Bußen feji- 
geſetzt werden. 

3 „Jloty“ und nicht „Zloty Polski“. Die neue Münzeinheit 
Polens wird bie Benennung „Itoty“ und nicht „Zloty Polsti“ haben. 
In allen Akten und dokumenten wird der Ausdruck Hroty benützt ohne 
Hinzufügung des Wortes Polski. 7 

H Poſener Bachuerein. Die Chorproben werden mor⸗ 
gen, Dienstag, abend im kleinen Verejnshausſäale 
wieder aufgenommen. Die morgige Probe beginnt, gemein jam 
für Herren und Damen, um 74 Uhr, da zunächſt über die 
Aufführung der Johannes⸗Paſſion Bericht erjtatiet wird. — In 
der Beſprechung der Karfreitags⸗Aufführung im „Poſ. Tageblatt“ 
wurde ſchon darauf en, daß wohl der Frauenchor des 
Vachvereins auf der alten Höhe ſtehe (wenn freilich auch in den 
Frauenſtimmen bei der Aufführung noch viele frühere Mitglieder 
fehlten, die zur morgigen 


Probe hoffentlich wieder erſcheinen wer⸗ 
den), daß aber der Männerchor ſtark zurücktrete. 


Es iſt doch ſehr 


unerfreuli ders in unſerer Zeit und in unſerer Lage, daß 
ſtändig i ehlen der Männerſtimmen zu klagen iſt. An 


die fai 
ſonders 
ſoll bei de 
ginn des Som: 


dige Männerwelt ergeht darum für morgen eine be⸗ 
Aufforderung, zu erſcheinen. Der Bachverein 
er am Donnerstag mitwirken und hat vor Be⸗ 
ers noch verſchiedene künſtleriſche Aufgaben zu 
erfüllen. Darum: Auf zu fröhlicher Chorarbeit! 

OU Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen (Montag) 
Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Butter 3 200 000 Mk. die 
Mandet Eier 1890000 mt, das Pfund Quadratkäſe 800 000 Mk., 
Kartoffeln 90 000 Mk., Mohrrüben 250 000 Mk. Erbſen 400 000 ME. 
Bohnen 600 000 Me., Schweinefleiſch 1400 000 Mk., Kalbfleiſch 1 200 000 
Mark, Speck 1500000 Mk. 

X Ein volles Geſtändnis abgelegt hat inzwiſchen der wegen Raub⸗ 
mordes an der hieſigen Schornſteinfegerfrau Andzejewska aus Krakau 
hierher geſchaffte Schornſteinfegerlehrling Jerzy Penkala. Er hat 
eingeſtanden, daß er den Raubmord allein verübt hat und zwar am 
17. Auguſt morgens um 5 Uhr, nachdem ihn die Meiſterin geweckt Hatte. 
Er hatte bereits einige Tage vorher den Plan gefaßt, die betagte 
Meiſterin zu ermorden und zu berauben in der Zeit der Abweſenheit 
des Meiſters, nachdem deſſen Reiſe nach außerhalb jeſtſtand. Er ver⸗ 
ſetzte der Greiſin zwei Schläge mit einem Meißel über den Kopf, jo daß 
ſie keinen Laut mehr von ſich gab, ſchleppte die Schwerverletzte in das 
neben der Küche belegene Zimmer und verſetzte ihr, als er merkte, daß 
fie doch noch lebte, mehrere Schläge mit einer Axt über den Kopf, bis 
ſie ganz tot war. Nachdem er dann die Wohnung durchwühlt, Geld ſich 
angeeignet und ſich neu angekleidet hatte, wanderte er morgens um 
64% Uhr nach Glewno und von dort nach Wongrowitz. Dann fuhr er 
nach Warſchau und ſuchte und fand an verſchiedenen Orten auf ben 
Namen des Lehrlings Chmielewski Beſchäftigung, bis ihn jetzt in 
Krakau ſein Schickſal ereilte. Der jugendliche Raubmörder machte bei 
ſeiner Vernehmung ſtark den Eindruck, als ob er geiſtig nicht ganz 
normal iſt. 

* Selbſtmordverſuch. Am Sonnabend abend hatte der ulica 
Glogowska 80 (ir. Glogauerſtraße) wohnende 24 jährige Student 
Stanislaw Kanafojsda aus der Ukraine, der bei einer hieſigen Bank 
beſchäftigt war, mehrere Freunde zu ſeiner ⸗Abſchiedsſeier“ eingeladen. 
Plötzlich, gegen 9¼ Uhr, eilte er fluchtartig aus dem Zimmer und 
brachte ſich, ehe jemand das verhindern konnte, in der Herzgegend eine 
Schuß verletzung bei. Er wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt und 
iſt dort gegenwärtig noch- am Leben. ; 

X Noch immer nicht feſtgeſtellt ift die Perſönlichkeit des jungen 
Mannes, der, wie mitgeteilt wurde, Freitag früh als Leiche in der Nahe des 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſes aufgefunden worden iſt. Ein Lichtbild der 
Leiche kann im Zimmer 3 der Kriminalpolizel beſichtigt werden. 


x Eigentümerinnen geſucht. Geſtern brachten zwei Herren einen 
grauen und einen braunen Damenmantel, ein Paar helle Zwirnhand⸗ 
ſchute und einen grünen Sweater, die von Beſucherinnen des Apollo⸗ 
Theaters dort zuxrückgelaſſen wurden. Die Sachen können heute noch 
im Zimmer 3 der Kriminalpolizei, von morgen, Dienstag, ab im Fund⸗ 
büro des Staroſtwo Grodzkie beſichtigt werden. 

% Kindesleichenſund. Unter der Treppe des Hauſes ulica 
Dabrowskiego 76 (fr. Große Berliner Straße) wurde vom Haushälter 
ein Karton mit der Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen 


Geſchlechts gefunden. 
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X Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh + 1,95 


Meter, iſt demnach wieder nahezu der gewöhnliche normale Stand. 
Diebſtähle: . e wurde geſtern auf dem Meſſegelände am 

Oberſchleſiſchen Turm ein Kauſmann Jan Majewski von außerhalb um 

280 Millionen und ſeine Miluärpapiere. Ferner wurden geſtohlen: aus 


für bald zuverläf ſiges 


pow. Kościan, poczta Wolkowo. 


Suche zum baldigen Autritt 


eitung eines größeren Landhaushaltes, zu 


Bewerberinnen wollen Lebenslauf, Zeugnisabſchr. 
tographie einſenden an 


an Rittergutsheſiter E. Jacobi, 


Trzcianka, Michorzewo. 


a l: und beider 


een mee denn 


: pa SEAD | Gte Zeugniſſe. 
Tüchtiger, bilanzſicherer 


Buchhalter, 


roufinierfer Kaufmann, 
der deutſchen, polniſchen und 
ruſſiſchen Sprache in Wort u. 
Schriſt mächtig, verh. 35 J. 
alt, ſucht, geſtützt auf prima 
Referenzen, in größer. Betrieb 
Bi ſoſort od. ſpäter entſprech. 


Gebild. Fräulein, 


nem Fach küchtiger 


“Wi a a 


ihhaiter, W 


Tauerſtellung. Gefl. Arg u. 
E. 6875 g. d. Geſchſt. d. Bl. 


Gel. Ang. 


neee 


Verantwortlich für 


Staatksſorſtbeamter 
in ungekündigter Stellung, der 
deutſchen u. polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, 
ſucht aus gewiſſen Gründen 
Stelle als ſelbſtändiger 


Jörſter 


vom 1. 7. oder 1. 10. 1924 ab. 
Angebote unt. C. 6861 au d. 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Suche Stellung als 


Hilfsſörſter 


für bald oder 1. Juli. 
mit allen ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten ſehr gut vertraut, ledig 
andesſprachen in 
Wort und Schrift mächtig. 
Gefl. Angeb. 
v. 9. 8898 a. d. Geſch. d. Bl. 
29 Jahre 
cogl, in allen Zweigen des 
Stadt⸗ und Landhaush. erfahr., 
aus beſſerer Familie, ſucht ſelbſt. 


riſchaſterin 
oder Hausdame 


Zeugnis vorhanden. Ang. u. 
Nr. 6904 a. d. Geſch. d. Bl. 


einer Wohnung ul. Glogowska 95 (fr. Glogauerſtr.) 2 Oberbetten, 
3 Kopfkiſſen mit Bezügen im Geſamtwerte von 875 Millionen; einer 
Dame, die in einem Hotel in der St. Martinſtraße wohnte, 1 Paar 
Brillantohrringe im Werte von 4 Milliarden; aus einer Wohnung ul. 
Slowackiego 86 (jr. Karlſtr.) 1 Herrenmantel, 2 Paar Beinkleider, 1 Daz 
menhendtaſche, 5 Meter blauer Stoff, eine noch nicht fertige Bluie, 1 Stock, 
1 Kravatte. 1 Flaſche Parfüm im Werte von 600 Millionen; aus einer 
Fleiſcherei Mórna Wilda 53 (fr. Kronprinzenſtr 50 Kg. Wurſt, 35 Kg. 
Räucherfleiſch, ein ſchwarzes Fell im Werte von 500 Millionen; am 
Tama Garbarsta 3 (fr. Gerberdamm) ein Sack mit Luzernen aat im 
Werte vom 80 Millionen; aus einer Wohnung ul. Strzelecka 8 (ir. Schützen⸗ 
ſtraße) ein Paar Damenſchuhe, 1 Golf und 10 Millionen bares Geld im 
Werte von 100 Millionen. 

X Polizeilich feſtgenommen wurden am Sonnabend und Sonn: 
tag: 5 Betrunkene, 6 Dirnen, 1 Bettler, 1 Dieb und eine Perſen 
wegen Raubüberfalls. 


* Grandenz, 26. April. Heute früh gegen 4 Uhr beobachtete in der 
Nähe der Kalimkerſtraße der Schutzwann Marchlewoli einen Mann, der 
ihm verdächtig erſchien. Er trat hinzu und gebot ihm, den Revolver 
iuberet in der Hand haltend und unter dem Befehl des Händehoch⸗ 
hebens, zwecks Inhaftnahme zu folgen. In einem paſſenden Augenblick 
griff der Unbekannte in die Taſche, zog einen Revolver heraus und gab 
zwei Schüſſe auf den Beamten ab, der in der Gegend der 
Milz getroffen und ſchwer verwundet wurde. Der Täter konnte, da der 
Polizeibeamte wehrlos war, entfliehen. Der Verletzte befindet fih- im. 
ſtäotiſchen Krankenhauſe in noch nicht vernehmungs fähigem Zuſtande. 

Soldau, 27. April. Eine deutſche Wählervorſamm⸗ 
lung finder am Donnerstag, dem 1. Mai, 142 Uhr mittags hier 
im Reſchshof Inhaber A. Knüffel ſtalt. Die Abgeordneten Graebe⸗ 
Bromberg und Schulrar Daczko⸗Tuchel werden über die Tätigkeit 
der deutſchen Fraktion im Selm Bericht erſtatten und zu fonitigen 
Tagesfragen Stellung nehmen. Alle veutichen  Wänter und Wähle⸗ 
e 0 auf dieje Verſammlung ganz beſonders aufmerkſam 
gemacht. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, den 27. April. Zwiſchen dem Locka 22 wohnhaſten 
Ehepaar Antoni und Zofja Zoler, das ſchon ſeit längerer 
Zeit in Unfrieden lebte, kam es wieder zu einem heftigen Worzwechſel, 
der damit endete, daß Frau Zoſjar eine Axt ergriff und auf ihren 
Mann fo lange einſchlug, bis er bewußtlos zuſammen⸗ 
brach. Er wurde mit zerbackter Hirnſchale in bedenklichem Zuſtande in 
dus Kindlein⸗Jeſu⸗Krankenhaus gebiedt. Die Ehefrau wurde verhaftet. 


Aus Oſtdeutſchland. 

Inſterburg, 25. April. Kurz nach Mittag befand ſich der Poſt⸗ 
jefretür a. D. Grunau von Inſterburg auf einem Spaz ergange auf 
der Gumbinner Chauſſee in der Nähe des Grundſtückes des Beſitzers 
Gaddat, als ihm ein Auto in voller Fahrt entgegenſauſte. Um nicht in 
die Staubwolke zu geraten, ſuchte er vor dem Auto noch die andere 
Chauſſeeſeite zu erreichen, wurde aber erfaßt und überfahren, jo daß der 
Tod ſofort eintrat. Durch den Anprall veriagte jedenſalls die 
Steuerung worauf das Auto in voller Fahrt gegen einen hohen Chauſſee⸗ 
baum fuhr. Durch den ſcharſen Stoß wurden die Inſaſſen herausgeſchleu⸗ 
dert, während der Wagen in Trümmer ging. Der Beſitzer des Au⸗ 
tos, Hotelbeſizer Hardt aus Stallupönen (Keßlers Hotel), brach das 
Genick und war ſofort tot; fein Schwager erlitt einen ſchwe⸗ 
ren Schädelbruch, die Schwägerin hatte mehrere Kno⸗ 
chenbrüche an einem Ar in. Frau Hardt und ein Kind des Schwa⸗ 
gers kamen faſt unverletzt davon. Der Chauffeur wurde ſehr ſchwer im 
Geſicht verletzt. 

— —— — ——— —- — 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Austünſte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsqutttung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnahmsweiſe und wenn 
ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) f 


H. S. Als gerichtlich vereidigter Sachverſtändigen für Erbſchafts. 
angelegenheiten uſw. wird uns weiter Herr C. Gieſe in Poſen, ulica 
Sniadeckich 4 (fr. Herderstr.) genannt. 

D. iu Gr. Dieſe Frage können wir Ihnen beim beiten Willen 
nicht beontiworten. : 4 ' 


die heutige Ausgabe hat 12 Seiten. 


den geſamten politiſchen Teil Robert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer: 
ür Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 
obert Styra; ⸗für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 
Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerer u. Verlagsanſtalt, T. A, 


ſämtlich in Poznas. 


Unverzünliehe Bestellung auf das 


-Posener Tageblatt“ 


ist dringend anzuraten. Sollte die Bestellung etwa bis- 
her noch nicht geschehen sein, bitten wir auf dem zus 
ständigen Postamt zu beantragen, daß die seit 


1. Mai erschienenen Nummern nachgeliefert werden. $ 
Verlag des Posener Tagebſattes. & 


. — ————² — » — 


Juſchneider, 


langjähr. Praxis im Zuſchneiden der Herren-, Knaben⸗ und 
Kinder⸗Konfektion. auch Herren- Sportbekleidung, auf 
elektr. Bandmeſſer⸗Zuſchneide⸗Maſchine zum jofortigen Eintritt 
gegen hohen Lohn geſucht. Zeugniſſe bisheriger Tätigkeit 


e? Kleider⸗FJabrik 
M. Rechter, Biata - Bielsko, 


Tuchmachergaſſe 14 (Boln.-Zehlei.). 


Perſönl. Off. b. Borowicz, Ogrodowa 20, III Stck, von 3—6: 


Landwirtsſohn Zunge She 


üngere Kafſiererin und 

. = der poln. 
8 Jahre, evangel., mit gutem] u. deuiſchen Sprache in Wort 
Shi ud theoetif_hem Fach und Schrift mächtig it, mit 
zeugnis u. polmiſcher Sprach guten Zeugniſſen ſucht von 
ſenntnis ſucht für ſofort oder ſoſort oder ſpäter Stellung. 
ſpäter Anfangsſtellung als Off. unter Nr. 6839 an die 


Gere sit Stellun 
Hoſverwaller T 


Rad ſucht deulſches 
auf gröberen Gut: äbden 36. J., poln. Sprache 
Zuſchriften erb. an Auguſt 


nicht mächtig im Poſenſchen. 
Kunze, Kioda Nr. 13, pow. Lesmo, ] d. Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


Bin 


Offerten unk. M. 6882 an 


ee zone engen e en 
4.TargPoznanski, Plae Drweskiego I opl- elfen 


— — 
eS EEE E REEE PEE T ERR 
g’ess000s00UB000nuH 00000020000 a ne 


inner- Kamm - Tuns Geseit 


“os 
kühl LLITTIEPPLETTEIITILTITLTITERLLLTLIELLLLLLLLLLLLIII Ir 


stellt seine eigenen Erzeugnisse aus. 


: $ T. prima Qualität 

$ 2 inländische u. ausländische 
2 Domin’karskaa Czosiay Sonkiewiez Telephon lisi s Die Fima v. 1500000 d. Stück (0% kg) 
a er E aa ah aar Ae — bis 600 000 d. Stück, 

222 Zu konkurrenzlos billigen Preisen: se 

15 $ Kämme, Haarschmuck, Reifen 11 | Si. Jarosz, f naß Persil 1200000 
283 rmbänder, Colliers, Puderdosen 433 3092 

111 sämtl. Toilette- Artikel usw. H ul. Garncarska 9 ; Telephon: 0: 7 Drogerju Tentralne 
5 8 s 170 2 . 22 } j edr 
E Eirzigste Sprechmasehinen-Gr Abhandlung in Polen I e 
82 207 

è è 


; prä⸗ 

d denen piae Drwesiiegn, Saal IL Koje Ar. l. 3 S Größte Answahlin Sehrankiisik- Annaralen, a ce ui 
re een: < r l 
Ausverk aufs Reichhaltiges Lager in Schallplatten bester deutscher Marken zu billigsten Preisen. i A 5 0 15 

Bu Eh BER" Günstigste Zahlungsbedingungen. E ; 220 Poznań, ulica 
zu Fabrikpreisen — | — — 
Kleider- u. Mäntelstoffen ee; 
ür Herren und Damen, $ : 
; - une 
Leinoand, Bettzeuge, dure. E | 
Seidentrikot ctc, a ET 
im Manufakturwarengeschäft 15 è 


M. Urbaniak 1 
Poznan, plac Baur 18 


* 
een „ eee eee 


J Wesla Ain 


in neuester Ausführung 
hat billig abzugeben 7206 


mussfellung 
— — 


Während des IV. Targ poznanskt I. Puv:Hon Bunk Handlowy 


Ale ul. 3 


5 | Für A 


in Handel und va En 


$ e 
1 Spezialyerkauf der Bielitzer Tepnich- Industrie ee eee 
ER 5 5 > Stelle auf d. Posener Messe aus. 
8 Sämtliche Dr | G f Kntipfkunst in Bielsko (Bielitz) —— 2 
5 Artec 8 t 8 t 2 
Sachen Simpichlungen = | picto nach Perer Originalen volkommen 
ER ER | 5 n Zeichnung und Farb bt, dl 
zur oli b Wal n e e Für Friseure u. Drogerien 
PO fener zall die denkbar billigsten Preise 
Teppiche R Läufer Æ% Ueberwürfe in allen Gebrauchsartikeln. 


Besuchen Sie meinen Stand 


im Ausstellungsraum, 
pl. Drwes kie go. 
Saal it, Koie Nr. 1121. 


Hurtownia Galanterji 1 Erzebieni 
Czesław Sobkiewiez, 


al. anne 8. 1661. 


HER Während des Targ-Sonderpreise! BEN 


Kazimierz Kuzal, Poznan 


Centrala Dywanów — Teppich-Zentrale 


Gegr. 1898. W. Garbary 19 (Gr. Gerberstr.) Telefon 3876. 


2 Mufter- Melle J 
finden weiteſte Verbreitung 


und haben 
durchgreifenden Erfolg 


in dem am meiſten gelelenen 


= Polner Tageblatt. A i 


Grundſtück, 


Kr. Freyſtadt, Niederſchleſten, gute Gebäude, 3 Morgen 2 
iy 1 e Pachtland. von ſofort zu verkaufen. 
Pr. 4000 Gm. Off. unt. H: 5. 6897 an die Geſchäfteſt. d. Bl. 


Größ. Posten -äuferjcmelnt 


A A REEF EE A P TS E REED NH D RR HR 
9 @ 
e ee ee urn $ — 91 g ; 
tauft und erbittet Offerten ; 
8 — 


n Bo lz- Knochen- und Lederieim 
verſteigerungstermin 


Am Mitlwoch, dem 30. April, unerreichter Güte 


e ee Speise- und teihnische Gelatine Vir ginia⸗Saalmais 
in m Sen ere s ggg, dlyterin. Olein, Stearin, Kriockenmehl Siegitin Saal 


Derfleigernng von mehreren lauſend Jeſtmetern 


Eichen- ee. ee 


ei und Pommerellen 


ist die billigste‘ 

Walzen-Schrotmühle! 

Für Göpel- und Riemen- 
betrieb, mit aufriffelbaren 
f Walzen. 

Grosse Leistung! 
Leichter Gang! 
Tadelloses Schrot! 

Glänzende 

Anerkennungen. 

Sofort vom Lager 
lieferbar. 

Paul Seler, Poznan 

ul. Przem stowa 28. Telephon 2480. 


der Chemischen 


|” “und „ i -, Herren- u. 
Ru d ol ‚STREM d „ZELATVNA | Damen-, 
im Durchſchnitt 30 undholz in 35 C 2 E Mi f » N LL“ Hinder Schuhwar en 


in grosser Auswahl 
ge Loſen von ca. 50 îm aufwärts fett. e e sà empfiehlt: 

egt gegenüber der Bahnjtation Porazyn. Bez Poznan 

Młyńska 9. 


hat am Lizitationstage zu erfolgen. Michal Gucki, P oznan, i 
o Kragen agn potopen / 3 55 Wielka 24. Preise! 
Drzewo Grodzisk Tz o. P. Telephon 10-78. Telephon 10-78 Streng ree 


Porazyn bei Opalenica. 


— . ͥ — Í 
5 erhaltener, leichter Franz. Billard „ee, aufe Kaufe a, Mol orrad 


ö A ** en d. 
agd Wa N en, eur re eg e bis 2 PS, auf %bzahfung, tam au) dad Räte fein 


ert zu verkaufen e Napa - Gefällige Angebote mit Kreis unter D. 6893 an die 
a Berionen) aus einem Nachlaß zu „ el elevon 50. ul, Mateiki 61, U links. I danie. v. Botieinice. Gefhäftsitcue d. Bl. 


len Dwör, Pow. Kenno. 


= 


ne tn 


_— 2 — —. ae 


ERDMANN KUNTZE 


Sehneidermeister Poznafi, ul,Nowa J, J. Etage 


in Polell T snil gores Gan sen, | e wor 
Kein Fabrikat * i e die B erühmte n 5 Geleit. Speiſezimmer, 
Bü f NG m p E Rn m Nußbaum⸗Salon, 


Anfertigung vornehmster el 
1 n mit 6 
Herren- u.Dumen-Hodeng f 1 MS e Gin SSi Dura 
; f ee ee le (greitt, St 
EN il RE und beweisen dies Nee welche wie amtlich St chrank, Biedermeitr⸗ 
= „ SE die Urfelle Hunderter, F 15 ebe zer., festgestellt in Polen y en Geldſchrank u. 
in A u L 8 die Majorität besitzen. Die allerneuesten Mo de lle stellen aus’ Voerſch. Geſchenkartikel, = 
areon 3 | Eraik: Anzüge 1, im Targ Poznaiski (Obersehl. Turm) Nippes, Vaſen ufo ? ' 
im Hause. englische zum Bl Fi it. 1 N 2 8 A 7 5 Bu; 
ee i dentschen i ülica Skarbowä 20 M. retnhatdini 
xi 8 + 
Stoffen. möbelhaubtung 


2 En 
Belle ferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbheſtung ungen o m me n. 
D WI VTTEVU TI WII UT eher VvwW * 


12 

Mädchen⸗, Kunben⸗ u. 
j Säuglings⸗Wäſche 
2 


„BRZESKI Huld tow mo PONG ul. Skarbowa 20 


gilet Adr.: „Brzes kan 


Aleje Marcintowstiend Ba. 


in größer Auswahl empfiehlt 
S. Kaczmarek, Il. 2. Grulnia 20. 


eee eee Aaa 


Chateau Yi Yi 3 I Kazimiery kann am Karol | Ribhock 
0 0 Y er ink: Pente „ va 
den besten Weißwein Frahkfeiche empfehlen egr. In stary Aynok „N en il Rote dhd „emp Bor ent 


NYKA & POSLUSZNY 


Erstklassiges Wein- Und Spitituosen-Versändhaus. § 
' Telephon 1194 Pozunn Wrocławska 86034. 


Abtl. II: Sukiennice + Tuchhallen. 


Tuche =s: Stoffe 


Spezialität: Bielltzer Erzeugnisse. 
Reise- 


wt Decken. 


Streng ree u e BRENNEN bei ies te en W 


% nE 
; A Ungar- 0 eee Weine 
5 üdwein Air 

X % buampagaßt 49 er 


wu > 
N * BES A 
LER a, ee 
2 


| Sberf chleſten in Bild 


Durch die Trennung Oberſchleſtens und infolse der géint 
befegung unſeres Snduftriegebiefes im Wonen, iff das Augen. i 
merk des Reiches und des Auslandes mehr denn je ead sei 
deutſch verbliebenen Teil Oberſchleſiens gerichtet. Deutſch⸗ 
ach iſt heut die Schlagader bes beulſchen Wittſchaſte⸗ 
ebens. Oberſchleſiſche Abel obetſchleſiſcher Fleiß und ober 
ſchleſiſche Erzeugniſſe bilden heute in der deuſchen Wirtſchaft eine 
nicht zu erkennende ſtarke Au ee e t Wellen Krefen 
die 805 chönheiten der oberſchleſiſchen Heimat näher zu bringen, 
von Land und Leuten einen getreuen Zeitſpiegel zu geben, das 
* Fe der proben und kleinen Ortſchaften in jtädtebaulihje! 
se Sinjtht u. 107 n berge, p von dem mannigfachen Kunſt⸗ 
und Sulty E deutſcher Gefinnung, t 
oOſten dll en iſt neben der br Pernſchaulichung * 
des ungeahnlen wirlſchaftlichen 1 unſerer heimiſch chen 
= Sndüftrie. die Aufgabe der jedesm tohet Spannung 
= erwarteten Beilage Pbekſchleſſen in Bild. 


: Wöchentliche Unlerhallungs⸗Beilage des 


„Oberſchleſiſchen Wanderers 
Gleiwitz OG. 
igen vermillelt die Geſchüftsſtelle d oſener 
pga E Tageblaltes ohne I Stuten 1. ji 
Er m npon bei ber großen Leſerzahl des Wunperen 
amp reitung und führen zum geſchüſtüchen E Erfolg. 
gia Oberſchleſter im ya vetabſäume, ſofork den Oberſchleſiſchen 
deter in Gleiw 9 beim Poflamt feines Wohnortes oder * 
Verlage direkt zu bestellen. 


jp betten sn Ihren hren Bedarf 
1 — dla Fryzjerów 


Einkaufs-Genossensehaft 
Poznań, ül. $w. Mareli N. ins A viß Al. Kanlakk), 


— — — nn nn tn 


Ich habe zu günſtigen e abzugeben und auf meinem 
Lager in Poznan zu beſichtige 


1 Stok: Motbrpſn 


moderne Bauart, 60 PS., 6ſcharig, Rücktw Mug. molboriſche 
1 Der Pflug iſt . gut erhalten, gründlich über⸗ 
holt und garantiert beltiebs fähig 


Cokomobilen: 


i i fahrbar, Heißdampf, mit Uberhitzer, Baujah 
1 „Wolf i 1918, oe Kon Tio pjeebig, ef: ra 
arie 


N" hrhar, Lokomotlbeſſel, Baujahr 1906, 

l 1 „Ent, 1112 ace 195 p Enh 1 1 
+ ti ’ 1 

1 „gloeiher ahrbat, Lokomotivleſſel, Baujahr 1898, 


„ Atm., nöm. Spferd., eff. ca. 15/18/22 PS., LE. 
neue Feuerbuchſe und neue Rojee 


“il „Nnjomes Gh Eins“, Fr 50 ntt 155% f Fi 1 if kj o. 1 
eff ca 
A „Watjhal“, Kar, eg r. 0002 ns d. 


1 Motor-Lokomobile pakta" N Poznań, Stary Rynek 64, dn 


ohomobile A Bäckerei 


A empfehlen mit tormühl | 
Bam Bl 2 ihr reichhaltiges | auf der Inſel e Halle. Mühle, 
ei 


mm, 6 Schlags b u tie chinß, alles neuzeitlich eingerichtet, jämt | 
ten, überall Ringjchtn N . ; 1 0 e 300 b E "A poligon $ ufar Wohnhaus shte | 


N i 4 Troltntelbe 1500 mm, : l iet en 79955 ster N Beide Vetrlehe 3 pr i 
md ner | S ch uhla Se er. A e e E 


Uebernahme jederzeit. Verkauft ber Eigentümer 
20 min, doppelte Reſutgung i 
Diefe Rokomobifert und Dreſchmaſchiten fiib, gehrauct, j! Alex. Biester, 


himmel Oo l Pshlnssie Damene, Horton- una Unter. Sirah a. Min 
8 schuhe in modernsten Econs, 1 arte 
Paul Seler, Pozna, preemystowa 20. orößtentells elcenen Fabriknts, 


— Unsere Preise sind konkurrenzlos! 


A 


8 ard 80 der x Dauer 
herabgesetzte reise. 


BIBI EHRT 


Nicht das Billigste zu bringen, aber 
das Beste zu billigsten Preisen 


verkaufen, wär ünd bleibt Prinzip 
der Firma Kazimierz Kuzaj. 


T 


5 Falat und 2 Malczewski gelegentlich zu v © f- 


Bag rauf et. ü besichtigen Matörowiez, Stary 
Ansichneiden! ; Ausıdmeiden ! Rynek 64, FELE G60 


Stationäre Qoho mobile 
Dampi- und Motordrejdjahe 
Maszyna Roinioza; 


Pozuiäfl, ul Wozua 19. Telephon 2371. 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
i Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 1 
für den Monat Mai 1924 a Poznań, ul Wroclawska 20. JOAN 87-49. 
Größtes Spezialhäus in 


Teunichen, Manlarn u. Linoleum. 


Grobe Auswahl. Reelle Bedienung: 
Mäßige Preise. 


Nam 1464145 


Wohnort esse ee 44 6% 
Bohannal i „„ „„ „„ „„ 


Struſeee fon me. 


Dienstag, 29. April 1924. 


Die hohen Papierzölle. 

Bei den Veratungen der Unterkommiſſion 21 für den, Boll 
tarif am 26. und 29. März im Handelsmineſterium zu Warſchau 
üt beſchloſſen worden, den Zollſatz für Rotationsdruckpapier von 
18,50 auf 15 Goldfrank herabzuſetzen. Die Danziger Ber 
treter, die für dieſen Antrag eintraten, befanden jid) hierbei durch 
aus im Einklang mit den polniſchen Zeitungsverlegern. 

In Fachkreiſen dürfte wohl Übereinſtimmung darüber herr⸗ 
ſchen, daß auch dieſer Zollſatz für das Zeitungsgewerbe im polni⸗ 
ſchen Wirtſchaftsgebiet eine ſehr ſtarke Belaſtung darſtellt. Es 
müßte unbedingt verſucht werden, erhebliche Ermäßigungen auf 

en vollen Bolliak zu erwirken. Die Unterkommiſſion iſt aber 
Nicht befugt, hierüber zu beſchließen; das obliegt vielmehr dem 
Zollkomitee. 
I Nach unſerem Dafürhalten follten deshalb die Zeitungsver⸗ 
ener in ihrem Intereſſe und im Intereſſe ihrer Lejer ie Ver- 
treter im Zollkomitee davon zu überzeugen verſuchen, daß der ber» 
zeitige Saß von 40 Proz. wieder ermäßigt werden ſollte auf höch⸗ 
Lens 20 Proz. des vollen Zollſatzes, wie es vor dem 1. März der 
Sal war. ; 

Cin Schutzzoll ift im allgemeinen nur inſoweit berechtigt, als 
damit eine Bedrohung des heimiſchen Gewerbes ab 
gewehrt werden ſoll. Bei Rotationsdruckpapier liegt die Sache 
aber ſo, daß die meiſten polniſchen Papierfabriken bis jetzt kaum 
in der Lage ſein dürften, den geſamten Bedarf an 
Druckpapier zu decken. Wir wijfen aus zuverläſſiger Quelle, daß 
aus Deutſchland mindeſtens ca. 40 Tonnen monatlich an Zeitun⸗ 
gen im polniſchen Zollgebiet geliefert werden. Es wird ferner von 
durchaus ſachverſtändiger Seite zugegeben, daß die polniſchen 
Papierfabriken, die ſich auf Zeitungsdruckpapier umgeſtellt haben, 
ihre Fabrikationsmethoden bis jetzt noch nicht ſo verbeſſert haben, 
als daß fie an die deutſchen Erzeugniſſe heranreichen könnten. 
Auch ſind die von den polniſchen Papierfabriken angeſetzten Preiſe 
unbedingt zu hoch; fie liegen nachweisbar erheblich über den Welt- 
marktpreiſen. 

Die Vertreter der polniſchen Regierung zeigten durchaus 
Verſtändnis für die Auffaffang daß ein Zoll nicht dazu dienen 
soll, den Erzeugern irgend einer Ware anormalen Gewinn zuzu⸗ 
fühven, es muß vielmehr gefordert werden, daß die Fabrikations⸗ 
möglich i fo find, daß ein Wettbewerb mit anderen Ländern 
möglich ift. 

Die deutſchen Papierfabriken ſind durchweg mit ſehr Breiten 
Papiermaſchinen ausgerüſtet, ſo daß ſie bezüglich der Formate 
mehr Bewegungsfreiheit haben. Demgegenüber laufen 
in einzelnen polniſchen Papierfabriken. die im beſonderen für die 
Lieferung von Rotationsdruckpapier in Frage kommen, Papier. 
maſchinen erheblich ſchmaleren Formats. Das dürfte ein Grund 
ſein, warum dieſe Fabriken hinſichtlich der Preiſe mit Deutſchland 
und dem anderen Ausland nicht konkurrieren können. 

Der Zollſatz für Formatpapiere mit nicht weniger als 60 Proz. 
Holzmaſſe wurde auf 20 Goldfrank herabpeiekt. Nachweisbar wer: 
den neben den Zeitungen auch viele billige Druckſachen auf dieſem 
minderwertigen Druckbavier hergeſtellt. Das graphiſche Gewerbe 
ift in erſter Rinie als Kulturträger g betrachtet. Jeder 
unberechtigte Zoll auf die Mohftoffe mindert den Abſatz ſeiner Er⸗ 
zeugniſſe und wirkt ſomit kulturfeindlich. 

Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet, läßt 

Begründung für den relativ hohen Zollſatz 
druckpapier nicht geben. 


5 ——.,. rr, —— ——— 
Aus Stadt und Sand. 
f Poſen. den 27. April. 
Staat präſident Wojeiechowski in Polen, 


ſich eine ftid- 
auf Zeitungs⸗ 


j Uhr zur Teilnahme an der geſtrigen Eröffnungsfeier der 
Poſener Mefe und zu mehrtägigem Aufenthalt bis einſchl. 
nnerstag itte 
Soiderzuge ar ſcha i 
hatten fih der Wojewode Bninstı der Kommandierende Ge- 
neral von Raſzewski, der Stadtpräſident Ratajski, als 
Vertreter des Kardinal⸗Erzbiſchos Dr. Dal bor eine Abord- 
nung mit dem Domherrn Senator Adams kiſan der Spitze, der 
Eiſenbahnpräſident Dobrzyeki, der Direktor des Poſener Meſſe⸗ 
amis, Krzyz ankiewicz, ſowie ſonſtige Vertreter der Meſſe⸗ 
leitung und eine Anzahl von Damen eingefunden. Beim Ein⸗ 
laufen des Sonderzuges auf dem Bahnkefe ſpielte en rad 
muſit die Voltshymne, und eine neben dem Oberſchleſiſchen Turm 
ſechs Salutſchüſſe. Nach der Begrüßung 
ſchritt der Staatspräſtdent die Front der Ghrentompagnie as und 
darauf fuhr er im Kraftwägen nach dem Reſiden fione, Auf 115 
er mit feinen Angehörigen für die Dauer feine? oſener Aufent⸗ 
halts Wohnung genommen hat. 


— 


aufgeſtellte Batterie löſte 


Amerik. Copyright by Carı Duncker, Berlin W. 62. 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Niemafd. ~ 
6. Fortſebung.) (Radorud | en 
Das junge Hausmädchen die Lände a 
Rücken, an 475 ne 91 5 Ziele tugte: berfinhien 
ein junger Koch herein; eine alte Frau in ſchwarzem. Dede 
hielt die Sand über die dürre Brust gefaltet und fah zur it de⸗ 
Die Wände und alles, was fie umſchloſſen, ſchienen un fam 
mätiger Inbrunſt nur auf den Gieſang zu lauſchen. Ton 


eine große Sti anne ping mit leichtem Schrit en 
große Stille. Marianne hing mi gtemond von ihnen 


Martin herüber. Er fand langſam auf. : 
iprač ein Mori, M Beiber nitip Tag ech deen. 
Abglanz einer goldenen Stunde, die fie ſich g 


Reif und voll wie ein klingendes Adagio. . Ci 

Laute Stimmen trugen den Alltag ginant: = 7805 

junge zerzauſt ausſehende Mimen ergriffen wanne in den 
Ter Traum zerſtob. Martin half Ma 


Nel 
e N — * x . > 
Pe Bern May nicht und geben Sie mir gleich 


Nachricht, wie alles geworden if,” war ihre 650 m c) i mg, 
Tuſt, der ſie immer um⸗ 


als fie fih am Opernhaus von ihm 
bis jie verſchwunden war. Nur der? ück 
gab, blieb wie eine Klütenjpur hinter ihr gurii 
i * * m in 

Martin bog aus den Hiten Anlagen angie u 
belebten Pe Tore 5 ſie führten ar derbe de ö 
dem großen Platz im Mittelpunkt der ame 
treiben in ſich auſſog. Ter Scknee 


gleiten, ſchlängelten fie jih zwiſchen Wege drängten ſich vor 


starten und Heben hindurch. Die Leu ; i 
“ 3 > liſchen Preiſen, 
Läden mit verlocenden Aue lagen und am iasverläufer 


Voſener Tageblatt. 


Staatspräſident Wofciechowski ift Sonnabend abend 


auf dem jetzigen Offi abe get ofe im 
_ eingetroffen. 8 Begrüßung 


‚um feine Sinne. 


nah aA 


Zweite Beilage zu Nr. 99. 


x Der Beginn der Rehbockfagd in Pommerellen iſt, wie im 
Bezirk der Poſener Wojewodſchaft, auf den 30. Mai d. Is. feſtgeſetzt 
worden, nachdem die Schonzeit bis zum 29. Mat verlängert worden iſt. 
3% Nach der neuen Advokatentaxe ſind zu zahlen: 1. für eine 
Rechtsauskunft nicht länger als eine halbe Stunde: a) in der Kanzlei 
während den Empfangsſtu den oder telephoniſch 6 Gulden, b) zu anderer 
Zeit 10 Gulden; 2. für eine Kon ſeꝛcnz außerdalb der Kanzlei 15 Gulden; 
„für die Erteilung eines ſchriftlichen begründeien Gutachtens 25 Gulden; 
4. für die Durchſicht von Akten eines Gerichts oder Berwal ungsver⸗ 
fahrens 20 Gulden; 5. für die Abfaſſung a) einer notariellen Vork adung 
15 Gulden, b) einer Klage an die Gerichts⸗ oder Polizeibehörden 20 Gulden, 
e) eines Aktes über den Kauf, den Verkauf oder die Pacht ener Geſell⸗ 
ſchaft ½ Proz. des Weries des Gegenſtandes, mindeſteus aber (9 Gulden; 
6. für die Verteidigung vor Gericht: a) im Friedensgericht 15 Gulden, 
b) im Bezirksgericht: 25 Gulden, c) im Appellationsgericht 50 Gulden 
d) im oberſten Gericht 75 Gulden. 


über die Teilnahme des Staatspräſidenten an der Eröffnung 
der Pofener Meſſe und an dem von der Stadt im Goldenen Saale 
des Alten Rathauſes veranſtalteten FJrühſtück berichten wir an an= 
derer Stelle. Nachmittags 8 Uhr fuhr der Staatspräſident zum 
ennplatz in Lawica, um dem Frühjahrseröffnungsrennen beizu⸗ 
wohnen und auf der Rückfahrt die Fliegerſtation Lawica zu be⸗ 
ſichtigen. Abends 7% Uhr gab der Staatspräſident im Thronſaale 
des Schloſſes den Spitzen der Behörden und ſonſtigen geladenen 
Gäſten ein Feſteſſen, dem ſich um 9 Uhr ein Empfangs 
abend anſchloß. 


Eröffnung der Poſener Abteilung der Bank Polski. 

Nach einem Gortesdienft, der heute früh 9 Uhr in der St. Martin⸗ 
kirche ftattiond, exiolgte die feierliche Eröffnung der hieſigen Abteilung 
der Bank Polskt in den Räumen der bisherigen P. K. K. P. in 
Gegenwart eines Kreiſes geladener Gäſte. Um 10 Uhr wurde die 
Bant für das Publitum geöffnet. Dem Verkehr wurden die erſten 
Ztotys in Stücken von 1—500 übergeben. da die Bank von heute ab 
nur in der neuen Valuta Auszahlungen leiſtet. Für die noch fehlenden 
Groſchen werden vorläufig Briefmarken verabjolgt. 


Polizeiſtreifen nach Brillantenſchwindlern 

in Warſchau. 

Der „Przegl. Wiecz. weiſt darauf hin, daß trotz aller War⸗ 
nungen in der Preſſe den Brillantenſchwindlern in Warſchau das 
Handwerk bisher noch nicht hat gelegt werden können. Beſonders 
unter den aus der Provinz Zugereiſten fänden dieſe Leute immer 
noch willige Opfer, die ihr gutes Geld für wertloſe Nachahmungen 
fortwerfen. Unlängſt iſt ſogar ein Korreſpondent argentiniſcher 
Zeitungen namens Leon Ciebrich derartigen Schwindlern in die 
Hände geraten, denen er nicht weniger als 450 Dollar aushändigte 
um erſt zu ſpät zu bemerken, daß er das ganze Geld buchſtäblich 
weggeworfen hatte. Die Warſchauer Kriminalpolizei hat darauf⸗ 
hin beſchloſſen, mit größter Energie gegen dieſe Verbrecher vorzu⸗ 
gehen, und zwar ſollen nicht nur die Händler gefaßt, ſondern die 
Herſtellung falſcher Brillanten überhaupt unterbunden werden. 
In den letzten Tagen ſind von einer fliegenden Abteilung der 
Polizei zahlreiche Streifen veranſtaltet worden, denen es zu danken 
iſt, daß mehrere Schlupfwinkel der Brillantenſchwindler ausfindig 
gemacht und ausgehoben werden konnten. U. a. wurde ein gewiſſer 
Moiſche Zysman und ein Lipe Kellerman gefaßt. Als man dieſe 
beiden mit verſchiedenen Betrogenen konfrontierte, wurden ſie als 
die gefährlichen Brillantenſchwindler feſtgeſtellt. Tuch der Argen- 
tinier hat ihnen ſein Geld ausgehändigt. Sie ſitzen im Gefängnis. 
Von dem Geld fehlt aber jede Spur. 

— ä — — 

X Die Geſchäftszeit während der Mefe Während der Dauer 
der 4! Poſener Meſſe (vom 27. April bis 3. Mai) können die Läden 
bis abends 7 Uhr offen ſein, dürſen dagegen erft früg um 9 Uhr gez 
öffnet werden. 


„Karthaus, 26. April. Perſonen. welche auf Grund des deutſch⸗ 
polniſchen Vertrages betreffend den kleinen Grenzver t eh r das 
Recht auf Grenzausweiſe befigen, dürfen innerhalb der Zehnktlometer⸗ 
Grenzzone keine Schnellzüge benutzen, jelbit wenn dieſe innerhalb der 
Zone ihren Haltepunkt haben, wie ſie auch Perſonenzüge nicht be⸗ 
nutzen dürfen, die nicht innerhalb der Zehnkilometerzone Halter 
punkte haben. 


Aus dem Gerichtslaal. 


+ Bromberg. 26. April. Freiſpruch in einem Naubmordprozeß. 
Am 27. Auguſt 1923 wurde im Walde in der Gegend von Izabela 
und Dziunin im Kreiſe Wirſitz der Viehhändler Nebel ermo rdet 
und beraubt, und einige Zeit darauf als Täter der Fleiſcher 
Mieczusklaw Mufiot aus Nit zychowo, Kreis Wirſitz, ermittelt. Er 
batte ſich jetzt vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Der 
Angeklagte ift. geiſtig minderwertig. Auf dem Pollzeiamt hat er die 
Tat ſelbſt eingeitanden. aber in der Anſtalt Dziekanka, Kreis Gneſen, , 
wohin er zur Beobachtung feines Geiſteszuſtandes gebracht worden 
war, kamen die Ärzıe zu dem Ergebnis, daß M. für feme Hand- 
lungen nicht verantwortlich gemacht werden könne. Auf Grund eines 
Gutachtens des Cheſarzies der genannten Anitalt f prad das Geric! 
den Angeklagten frei. 

* Graudenz. 26. April. Die Erſchießung eines gewiſſen Kurel 
im Oktober 1923, als K. vom Förſter. Drwota beim Forſtdiebſtahl 
ertappt wurde, war Gegenſtand einer Verhandlung vor dem hieſigen 
Bezirksgericht. Die Sache ſpielte ſich in der ſtaatlichen Waldung in 
der Nähe von Debiny ab. Gerüchte liefen um, die, da bei dem 
Vorgang Zeugen nicht zugegen waren, leicht aufkommen und Ver⸗ 
Breitung finden konnten. Der Förſter wurde auch in den Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt, vom Gericht aber, da er in Notwehr gehandelt habe, 
freigeſprochen. i ; : 

„Graudenz 27. April. Wegen fahrläſſiger Tötung ber 
urteilte das Bezirksgericht den Landarbeiter Wladislaus Kowalkow⸗ 
ski aus Gogolewo im Kreiſe Mewe zu ſechs Monaten Gefäüng⸗ 
nis. Er haite durch übermäßig ſchneues Fahren mit einem beladenen 
Leiterwagen den zweijährigen Johann Kordonowski überfahren und da- 
durch deſſen Tod herbeigeführt. 


Weltberühmte 
Liköre 


* 


Zu erhalten 


in erstklassigen 


Weinhandlungen und Restaurationen. 


und Straßenhändler, in wunderliche, aber wärmende Hüllen 
eingewickelt, traten von einem Fuß auf den anderen und 
ſahen müde und ausgehungert aus. Ein kleiner Junge in Holz⸗ 
pantoffeln neben einem blinden Mann hatte einen Bogen 
braunes Fadpapier wie einen Umhang um, denn er hatte 
keinen Mantel auf den zitternden Gliedern. Die meiſten, die 
es ſahen, lachten nur, die wenigſten zogen ihre Börſe. Ein 
erregter politiſcher Wortwechſel auf der anderen Seite war 
ihnen intereſſanter als das blaugeſrorene Kind. In haſtendem 
gen flutete der Strom von Neugierigen zu den Etreiten- 
den hinüber — plößlich hatten fie alle Zeit, und ein Summen 
wie in einem Bienenſtock erfüllte den Platz. 

Martin ging jeden Tag durch dieſes immer gleich lärmende 
Straßenbild. Cr kannte es am Morgen, am Mittag, am Abend. 
Dit regte es ihn an, belebte es ihn, öfter noch machte es ihn 
müde, traurig und unruhig. Es war der kalte Strom der 
Gleichgültigkeit, der hier pulſierte. Jeder trug ſein eigenes 
Leben eilig und verſteckt an dem anderen vorbei. Der Hunger 
trieb alle dieſe Menſchen aus einem dunklen Tor hinaus, und 
das Fieber nach Geld drängte ſie in ein anderes hinein. Für 
alle der gleiche Weg. Die große 1 in dem armen, 
a, an en enige 191 die in ei h 

Roreärtshaften den Boden unter fih prüften, wenige, die gern und jetzt vollends... es 
einmal den fen nach oben richteten und Sterne ſuchten. Alles ven ER Pei ee einen neuen Anfa 
Kinder der gleichen ſurcktbaren Zeit. Und immer wieder war nd da ich zufällig hierher Beziehungen hatte, habe ich 
es Martin, als ſähe er nur Masken. Weniger als je wußte man, hier verſucht.“ en . 
was hinter all den Stirnen glühte und in den Händ n zuckte. Redlich fah ihn mit halbzuſammengekniffenen Augen 
Wer fah es ih m an, wer wußte von ihm, wie ſchwer und on der Seite an. „So To... ja ia es hat nicht jeder ſolche 
unabléſſig ſein Leid in ihm rang? Wie e Führer⸗ eleganten Beziehungen. Da kann man Sie ja faſt beneiden 

a 1 


worte in ihm hallten, wie der Wille nac befreienden und er- 2 3 a 
lösenden Taten, nach Licht und Leben in ihm riefen. . 0 Martin ftieg die Nöte dunkel ins Geſicht. Aber er ſchaute 
Er blieb ſtehen und ſchloß die Augen. Irgend eine Licht- cn ng; ch ruhig ins Auge. j 
„Wie meinen Sie das?“ fragte er kurz. 


geſtalt flog vor ihm her. Ein zartherber Blütenduft ſchmeichelte 
hört ine Der Feldwebel lachte, daß. unter ſeinem ſchwarzen 
rte er e 


„Wenn ich ein Mann wäre wie Sie.. 
f Er rick ich ſtraff empor. . 8 É 5 í 8 
An die e k ei N Bärtchen die großen, feiten Zähne blitzten, und er ſchob ſeinen 
Eine Kard legte fih kräſtig auf feine Schulter und zwang Arn in den von Herms. 
ihn, ſich umzuſehen. Fortſekuna folgt.) 


„„Das ifi doch der Gefreite Herms !?“ klang eine etwas 
heiſere Männerſtimme dicht an ſeinem Ohr vorbei. 

„Jawohl. ..!“ Er ſtarrte einem hageren, tiefgebräunt 
Geſicht unter einer grauen See die 1 A 

„Jawohl, Sie ſehen ganz recht, Ihr alter Feldwebel 
me Menſch, ausgeſchnitten Sie muß ich ii treffen 
als erſten von meiner ehemaligen Kompanie, nachdem wir 
auseinandergeflogen ſind. Ich ſage ja, das große Deutſchland 
ift viel kleiner, als man denkt. Na, es iſt immer noch Glück, daß 
ich einem alten Regimentskameraden und nicht einem alten 
et in die Arme gelaufen bin. Seien Sie alfo herzlichſt 
gegrüßt!“ BO, a 

Sie ſchüttelten ſich kurz die Hände 1 bahnten fih lang- 
fam auf dem Damm ihren Weg, wobei Redlich ziemlich un- 
ſanft verſuhr und mehr als einmal einem Mitbürger auf die 
Hacken trat. e ern 
Y is anon, A hat, Herms, meines 
ieſe geſegnete Gegend verſchlagen hat, ns, mei 
wy Sie doch jenseits der Spree zu auje und wurden od 
in Königsberg oder da irgendwo herum eingezogen! Waren 
Sie da nicht an der Univerfität?” _ Mög 
a, ia, Privatdozent. 


n heißt bei mir 
finden, 


es eben 


Sie mir aber, was für ein Schickſal Sie in eh 
Sie mir.aber, was für 1 5 


Aber dabei konnte man ſchon vor 0 


+ Polener Tageblaii, z- 


Bandel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


von der m brung Lettlands. 50 Jahre) für die Errichtung eines Caſino des Etrangers, etwa Kur ſe der Poſener Bärfe, 


nach dem Muſter von Oſtende oder Monte Carlo gewährt werden 


ar 


Die lettländiſche Regierung hat beſchloſſen, den Übergang zum . Außerdem ſollte die Gemeinde Göingen 20—25 Prozent für nom. 1000 Mk. fur 1000 0% 
ausſchließlichen La em im Laufe dieſes Jahres vor fidh gehen zu der Kaſenoeinnahmen erhalten. Seit der Zeit hat man nichts mehr als Boy Mt. 
laſſen. Zu dieſem Zweck wird geplant, die Etas skaſſenſcheine in Rubel, von dieſem Projekt gehört. Ungefähr zur ſelben Zeit wurde auch Ser papiere und Obligationen: 28. April 26. April 
die vor mehreren Tahren von der Negi ng in Umlauf geſetzt der Name ‚einer auf dieſem Fachgebiet internationalen Ruf ge- | rs Pram. Staatsanl. (Meillo⸗ 
wurden einzuziehen. Dieſe Staatskaſſenſcteine find nicht durd nießenden franzöſiſchen Be genannt, der ſeltſamerweiſe im Zu⸗  NOMta) ... . 0.60 —.— f 
beſondere Reer fondern nur durch das Staatz,| fanmenhang mit dem Hafenunternehmen jetzt in einer engliſchen] 6proz. Liſty zboz owe Ziemſtwa Kred. —.— 6 750 
eigentum gedeckt. Nach der letzten Emiſſion im April 1919 Zeitungsmeldung wiederkehrt, während polniſche Blätter zwar] Ban arten: 
bis Juni 192) betrug der Geldumlauf in Rubel 4 761 025 265 bereits über die endgültigen Bedingungen der Regierung für die] Bant Tyst, Bydgoſzez⸗ Gdansk l- IV. ner 300 
Rubel. Bis zum 1. Januar 1924 hat ſich dieſe Summe durch Übertragung des Hafenbaus an eine beſtimmte Fit ma, nich aber Bant Przempstoweow LU. vum. 
Einziehung und Vernichtung der Scheine auf 2318 974.481 Rubel] den Namen dieſer Firma 5 berichten ae ea Es ſoll ſich um Kerkl. Ku.) „4 110 
serringert. Bekanntlich wurde die Emiſſion bon Rubeln im Jahre Herſant Schneider in Batiinnolles handeln Nach den vom] Bank Zw. Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 
‚1920 durch die Gmiffion von Lats die einem Coldfrank gleich fin Wiriſcaftsausſchuß des polniſchen Miniſterrats kürzlich gefaßten ei. Kur) Ano a 3 700 
und deren Deckung in Gold und Auslandsvaluten beſteht, abgelöſt. Seſchlüſſen fol der Vau 5 Jahre dauern und ein 10 Meter tiefes Bolski want Hand., Poznat l. IX 5 > 
Bis et 1922 Bars bie Regierung 4005 000 Sate in Umlauf 51 1 1 Tiefe En orig 1 5 8 und re nn Pozn. p Biemian L— V. Em. 
ge damals ging Emiffions die Lettit vo 1 eter Tiefe u en. Schon nach 2 ehren jolie kl. Kup. ... 0 — — 
ehr die bis beute en ee e ib anf $ Mil 600 Meter üferlänge für den Verladeverkehr hereitgeltelft fein. Die 8 ee N SR 
lionen Lats geſteigert hat. Nunmehr ſollen nach den Plänen des] Amortiſation der Bauſchuld ſoll 1927 beginnen und ſich über acht Yrcona lv ar 3 2 369 
iettifen, Stinangminifteriums die Niubelfğeine durch Nickel und Jahre erstrecken. Garantiert werben fol fie durch die Einnahmen] romar Krotoſvg sti L—V. m. — 650 | 
Silbermünzen jowie durch Papierlats erſetzt werden, und zwar in aus der Venutzung der Hafenanlagen und aus den ‚umliegenden H. Cegielsti 1 F 1651 190 185 ; 
folgender Verteilung: 400 Millionen Rubel folen durch Nidelgerr | Staatswäldern. Für die bauausführende Firma ift eine Verzugs Centrala Rolnttow L- VII. m. $ RE | 
im Werte von 8 Millionen Lat, 500 Millionen Rubel durch Gilber- ſtrafe in Höbe von 300 000 Gulden monatlich (gemeint find Zorn) Central EN um. 398 m 5 
geld im Werte von 10 Millionen Lat, der Reſt durch Papierlats im vorgeſehen. Nach anderen Quellen ſcheint die Abſicht zu beſtehen, Fab 5 Em. . 4—3.9 700 N 
Werte von 30,4 Millionen Lats erſetzt werden. Nach Durchführung] ein franzöſiſch⸗polniſches Konſortium unter Beteiligung“ Swat S 15 al Reg 0 | 
dieſer Währungsmaßnahmen würde alfo der allgemeine Geld r rmutlid der oben genannten Firma mit dem Hafenbau zu be: 8 Sonic es Em 925 90 Ak 
umlauf in Lettland 71,4 Millionen Lats betragen. Bisher wurden trauen. ; $ Goplana 1.—III. & kl. Kuv. 2.5 { } 
die Emiſſionen der Lettiſchen Bank mit über 100 Prozent, und Induſtrie. C. o s 
2 1 i $ übe A h Hartwig. — VI. Em. o. Bezuger. , —.— 5— 
zwar durch effektives Gold und Auslandsvaluten gedeckt Neuer⸗ © Die Textilinduſtrie der Tſchechoflawakei nimmt an Aus⸗ Berater Leimen F 6.506 st 8 
dings ſollen dem Reſervefonds der Lettiſchen Ban! 4 Millionen | dehnung immer mehr zu. Im Friedek⸗Miſteker Tertilzenkrum find Hurt. Spolek Spoꝛywecow l- Em. —.— 160 
e e or i 8 Wan 5 e gii jee bereits 105.000 Spindeln für Baumwolle, 4500 Spindeln tir Seen 1. IV. Em. egil Run. 2.25 375 
erden. wird er durch Auslandspaluten, die der Leinen und über 5590 mechaniſche Webſtühle im Betrieb. Dazu viban. Fa itema. I. IV. 105 _ 

Staat durch den Flachsexport einnimmt, eine bedeutende Steige⸗ kommen noch das Frankſtädter Textilzentrum mit 1200 aeda- | Dr. e E ar a W 405 re 8000 
zung erfahren. In Sinanzireifen find allerdinas bereits gewiſſe ziſchen Webſtünlen und die bedeutenden Wirkworenfabriken von Miyn Parowy w Gniennie l. Em. 2 . 
ge rine Oeon, E bie Minitar der Rubel] Freiberg und Roznau. Weitere Tertilbetriebe find projektiert. Mivn Ziemianski J.— Il. Em... 215-2 380 ; 
a Ae DA ee y AN 5 no Deere e A © TR eee iA reto a aE in S KORAAL Y Em. AR —.— 230 

E ar ; * . ER ; ze dem an das oherſchleſiſche Gebiet angrenzenden Oſtrau⸗Karwiner] S. endowsit L—IIL. Em. exkl. Kup. —.— 130 
eſchaffer wird. Gingu fommt, daß diefe Wäbrungsmaanahmen Revier hat feine Leiftungen geffeigert. Die Waggonfabrik in Pieing J. —Ill. m... 0900.75 139190 
im eine für die lettiſche Volkswirtſchaft nicht gerade minitine Beit Neſſelsdorf beſitzt jezt eine Kapazität von mehr als 400, die Staus | Papiernia Bydgoſzez L—IV. Em 
fallen. _ Im Zuſammenbang mit dieſer geplanten Vere nheitlickung] dinger Waggonfabrik eine ſolche bon über 200 Waggons monatlich. exkl. Kup. . 40 
33 1 en, a ae Reihe hoſonderer Mahnahmen Geldweſen 8 Kom Svolta Draemna l.— VI Em. 2.25-2.30 a 400 
ut erordnungen getroffen. So ſoll die Buchführung ausſchließ⸗ y Rieman ne OWA 7 
y gu e en a ebenſo 8 1 1 men: nur = 45 neue Geldmarkt Polens. Gemäß dem letzten Defaben, Re hai ohne Bezugsr. 0.20 5 . i 
i ausgeſtellt, ung einer beſonderen Abgabe an die ausweis der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe beträgt der Bant- Wrzesni LIL Em 775 PE 
Staatsbank in Höhe von 14 Prozent für alle Operationen, bei dene” | notenumlauf in Polen ca. 580 Billionen Mkp. Der ene in Da we Wrzesni 1.— Il. Em... 0.15 7 
der Wert in Rubel angegeben ift, ift feſtgeſetzt worden uſw. Auch Goldfrank beläuft fid insgeſomt auf ca. 320 Millionen, d. f. ca. üni W att) l. u. Ill. Em 5 8 272 
die äußere Form der lettiſchen Banknoten wird geändert. Die bie 11 Goldfrank pro Kopf der Bevölkerung. Dieſer Stand der Dinge Wisle B ni 91 5 Ul. & i Em. Pr . t 
jebi emittierten Lats waren mil dem 500⸗Rubel⸗Schein identiſch | erfährt nach Einführung der Zfotyvaluta folgende Anderungen: W 8 1 brar RE vi En 040 A ; 
und unterſchieden ſich von dieſem nur durch den roten Überdruce] Auf Grund feines Gründungskapitals in Höhe bon 100 Millionen | Jantworna Chemicana . — VI Em. 0.4 0 i 
p10 Late. Von den kleineren Banknolen in Latwährung be-| Goldfrank ift die Bank Polski in der Lage, 300 Millionen Zloty] Wolciechowo Tow Arc. .—III. cm. 
ſtanden Pronze⸗ und Nickelmünzen im Werte bon 1, 2, 5, 10, 20 zu emittieren. Der Stgatsſchatz wird auf Grund der in feimem| ohne Bezugsrecht. EBENE 180—120 


und 50 Centimes. Von den neten Si 
große Anzahl in den Verkehr geßracht 


Handel. 


Gegen die Verarbeitung von Nauchwaren in Rußland, ſpe⸗ 
von Eichhörnchenfellen, hat ſich das Volkskommiſſarigt für 
ußenhandel erklärt. Nach einem Vorſchlag des Volkswirtſchafts⸗ 
kommiſſariats ſollten 25 Prozent der bisher exportierten Eich⸗ 
hörnchenfelle dem Wjatkaer Ledertruſt zur Verarbeitun übergeben 
werden. Die ablehnende Stellungnahme des Außen handelskom⸗ 
miſſariats wird damit begründet daß wegen der hohen Zollgebüh⸗ 
ren der Export verarbeiteter Eichhörnchenfelle unrentabel wäre. — 
Beim Außenhandels ommiſſariat ift jetzt ein zentrales Čr- 
dortbureau für Rauchwaren eingerichtet worden, um die 
Tätigkeit der in Frage kommenden ſtaatlichen Organiſationen, 
Genoſſenſchaften und gemiſchten Geſellſchaften zu vereinheitlichen. 
Hierzu gehören u. a. der Goſtorg, Zentroſolus. Sielsloſojus und 
die A.⸗G. Arfos und Chljeboprodukt, 


Wirtſchaft. 

F Zollerleichterung für den Emport von Garnen nach Polen. 
Die Unterkommiſſion für die Zollrebiſion hat ſich für die Erhöhung 
der Zollſätze für rohe Baumwollgarne um 19 Prozent erklärl, 
dagegen 5 igi gebleichte, mercerifierte und bunte Baumwoll⸗ 
Sins die Zollſätze jo erhöht werden, daß fie je 100 Kilogramm den 
ollſätzen für rohe Garne ce Bach 40 Broth. gleich, find, Beiſpiels⸗ 
ehe ſoll der Zoll für rohe umwollgarne Nr. 38, der augen⸗ 
blicklich 99 Zloty für 100 Kilogramm beträgt, nach der Erhöhung 
118 Zloty betragen, dagegen für rebleichte uſw. 158 Zloty. Außer⸗ 
dem erklärte ſich die Unterkommiſſion für die Erhöhung der Bol- 
ſätze für die Waren laut Poſition 187, Punkt 2 und 8 und Poſi⸗ 
tion 188, Punkt 2 und 3. Dagegen follen die Zollſätze für die 
Waren der beiden Poſitionen in Punkt 1 unverändert bleiben. Die 
Zollſätze für Wollerzeugniſſe ſollen, laut Beſchluß der Unterkom⸗ 
miſſion (mit 5 Stimmen für und 5 Stimmen gegen) für unge⸗ 
färbte Einzelgarne nach softtion 186, Punkt 2 um 10 Prozent 
— 5 werden, dagegen für gefärbte Garne noch um 40 Zloty 

öher fein, als der Jollſatz für ungefärbte. Für Wollgewebe 57 
der Zollſatz unverändert bleiben. ie Lodzer Firmen haben der 
e en. eine Denkſchrift een in ber fie den Beſchluß der 
Unterkommiſſion für . anſehen und eine Erhöhung um 
80 Prozent vorſchlagen, fo daß für die Baumwollgarne Nr. 38 
der Fir von 99 auf 175 Boty je A e erhöht werden ſoll. 
Die Firmen führen an, daß der Selbſtkoſtenpreis mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 10 Prozent Gewinn 134,85 für 100 1 Baum⸗ 
wollgarne 20/1 Water beträgt, während die Selbſtkoſten für eng⸗ 
liſche 107,71 je 100 Kilogramm und der iſchechiſchen 111.85 Dollar 
k 100 Kilogramm betragen. In Lodz wurden an die tſchechi⸗ 

rkauft. 


lbermünzen ift bereits eine 
worden. 


chen Garne zu 112 Dollar je 100 Kilogramm ve Im Zu⸗ 
ſammenhang damit ſteht wol! auch die in den letzten Tagen ers 
folgte Reiſe des Miniſters Kiedron nach Lodz, wo dieſer mehrere 
Sitzungen mit den Lodzer Induſtriellen abhielt und eine Reihe 
pon Fabriken beſuchte. 

Verkehr. 


Z Der Hafenban in Gdingen ift bereits durch Geſetz vom 
23. September 1922 beſchloſſen worden, jedoch ſind die Vorberei⸗ 
tungsarbeiten für den Bau infolge zahlreicher Schwierigkeiten, 
die einerſeits mit der Frage der Geldbeſchaffung, andererſeits mit 
dem techniſchen Problem zuſammenhängen, nur äußerſt langſam 


vonſtatten gegangen. Polniſchen Firmen, die event. für die Über⸗ 
nahme des us in Frage gekommen wären, fehlt es durchweg 


an Mitteln, um die nötigen techniſchen Einrichtungen zu beſchaffen. 
ek wurde mit großen leiſtungsfähigen Geſellſchaften im 
Auslande verhandelt. Vor etwa einem Jahre hatte ſich die Ber 
ee Société des Stations Climatiques bereit erklärt. 
der polniſchen Regierung 100 Milliarden polniſche Mark für den 
Hafenausbau zur Verfügung zu ſtellen, wenn ihr dafür eine [on 
zeſſion auf 50 Jahre (vorbehaltlich der Verlängerung auf weitere 
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5 Wir Skonomisieren 


nf- u. Kraft-Anlagen 
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Beſitz befindlichen Metallheſtände zunächſt Scheidenoten und ſpäter 
Scheidemünzen in einer Geſamthöhe bon 150 Millionen Goldfrank 
herausbringen. Der Geſamtumlauf an Zahlungsmitteln wird 
ſich demnach auf 450 Millionen Goldfrank belaufen, d. f. 
16 Goldfrank pro Kopf der Bevölkerung oder 50 Prozent mehr als 
bisher. Dieſe Steigerung des Geldumlaufs wird unzweifelhaft 
ſowohl der Staats⸗ wie der Privatwirtſchaft die Überwindung der 
erwarteten Sanierungskriſe erleichtern. In eriter 
Linie ſoll diejenige Markſumme aus dem Verkehr gezogen werden, 
die die Staatsſchuld bildet (291 Billionen Mkp.). Erſetzt wird fie 
durch das vom Staat herausgegebene Scheidegeld im Betrage bon 
150 Millionen Goldfrank. Zu dieſem Zwecke werden die im Laufe 
des Monats aus Steuerzahlungen einlaufenden Markſummen, die 
zur Deckung der Budgetausgaben beſtimmt find, nicht mehr in den 
Verkehr a Der Reſt des Polenmarknotenumlaufs, der von 
der Kaſſe für Zwecke der Wirtſchaft vergrößert wurde, wird durch 
Rückzahlung der von der P. K. K. P. gewährten Kredite aus dem 
Verkehr gezogen werden. 

= Vargeldloſer Verkehr. Der bargeldloſe Scheckperkehr 
im Jahre 19:3 erkeichte im Monatsdurchſchniit 35 v. H. des ge⸗ 
ſamten Banknoten umlaufs. Dieſer Auſſchwung des barz 
geldloſen Zahlungsverkehrs geſtattete die Herausbildung einer bedeuten⸗ 
den Kapltalreſerve, die in Form von Kreduen ſowohl der Staats⸗ 
wie auch der Privatwirtſchaft zugute kam. 


Von den Aktiengeſellſchaften. 


Auf der Generalverſammlung der Schleſiſchen Altiengeſellſchaft 
für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb beantragte der Vorſtand die 
Verteilung einer Dividende in Höhe von 9 Goldfrank pro Aktie, 
lautend auf 300 Mtp. Ein weiterer Antrag des Vorſtandes ging 
dahin, das Aktienkapital, das bisher 70 000 800 Mp. betragen 1 5 
ab 1. Januar 1924 auf 23 333 600 Zloty feſtzuſetzen, beſtehend aus 
23 386 Aktien zu je 100 Ztoty (1 Zloty = 1 Goldfrank der Lateini⸗ 
ſchen Union). Schließlich wird vorgeſchlagen, das Allientapital 
auf 80 Millionen Zloty zu erhöhen. ; i 
Von den Märkten. 


Von den polniſchen Holzmärkten. Auf dem Biajowiezer 
Holgmarkt hat in der letzten Zeit die Na rage ſtark zugenommen. 
Doch kommt es 5 Bargeldmangels nicht zu größeren 
Transaktionen. Bei galung ern bereit, zu er⸗ 
mäßigten Preiſen zu verkaufen. 

Valutareform wieder genau kalkulieren müſſen, prüfen jedes 
Angebot äußerſt genau. In den Kreiſen der Holzhändler erwartet 


man auf Grund des Beginns der Bauſaſſon im Auslande eine 


Beſſerung der Ergortkonjunktur, wie auch der Konjunktur auf dem 
Innenmarkte. i 
zahlt: Exportkiefernklötze mit einem Durchmeſſer bon 25—40 Benit- 
meter am dünnen Ende 15—16 sh (Angebot), kieferne unfortierte 
Janghölzer mit einem Durchmeſſer von 16—18 Zentimeter 20 bis 
22 Millionen Mkp., fichtene 20 Mill. Mip., engliſche Exporthalken 
in Kiefer bis 88 sh, in Fichte 32 sh, Grubenholg 8,6--8,9 sh. 
Telegraphenſtangen 13,6—14 sh; engliſche kieferne Sleepers find 
im Preiſe von 6,6 auf 6 sh je Stück gefallen. Be Schwellen 
2,8 sh je Stück. — Auf dem Lemberger Holzmarkt wurden 
folgende Preiſe je Kubikmeter in n Frank notiert: Unbe⸗ 
1 Eichenholg 1. Klaſſe 95,2 und 8. Klaſſe 65, kiefernes 

iſchlerholz 75, kiefernes Bauholz 42, engliſche Balken 8% Pfd. 
Sterl. je Standard. — Bir dem Warſchauer Holzmarkt ift 
eine geringe Belebung eingetreten, beſonders im Export. In den 
Preiſen kann man eine gewiſſe Desorientierung feſtſtellen, die mit 
der Anderung der Frachttarife zuſammenhängt. Der Mangel an 
Bargeld hat zur Folge, daß die Preiſe je nach den Zahſungsbedin⸗ 
gungen ar find. Folgende Preiſe wurden im Umkreiſe 
von 300—400 Werft von Warſchau notiert: Breitſpurige Kiefern⸗ 
ſchwellen 2,6-—2,8 sh, eichene 5—5,5 Zloty, belgiſches Eichenrundholz 
80 belgiſche Frank, doppelte kieferne Sleepers 6 sh. je Stück. — 
Auf dem Stryjer Holzmarkt wurden für breitſpurige Buchen: 
ſchwellen 2,5 Schweizer Frank je Stück loko Verladeſtation gezahlt. 


Börje 


+ Warſchauner Vörſe vom 25. April. (Markt der nicht 
notierten Werte in 1000 Mp.) Chybie 24000, Gazy Wich. 
70 000, Kujawy 100 000 Zbierst 4000, Jaworzuo 90 000, Prufskow 7 
750, Elektr. na Same 625 Kauczut 1100, Lokomotywy 1500 Machlejd 


4650, Nitrat 950, Wior 5000 Dobrzynzewo 925, Hurt. Opatowa 420, 


ii Braem. Weglowy 100. 


zE Gold- und Silbermünzen bei ber P. K. K. P. unverändert. 
= Warſchauer Börſe. Das Sekrerariat der Wirſchauer Geld⸗ 
börſe-gibt betannt daß vom 28. April ab die offiziellen e 
aller Werte nur in Zlotyvaluta ſtattfinden werden. Von dieſem 
Termin auch finden die Verſammiungen der Effektenbörſe von 


—— 


11—12 Uhr mittags, der Devijenbörſe von 11 Uhr 30 Minuten bis — 
1 Uhr 15 Minuten ſtatt. e 1 


£ man 
ie Händler, die infolge der! 


Zuletzt wurden folgende Preiſe je Kubikmeter ges f 


Gerſte 0 000 Roter Klee . 120 000 000 
Braugerſte 23500 000-25 500 001 i 2306000000 
Hafer. 1900000 21 500 vut Weißer Klee 20 000 000 
ò f Weizenkleie. . . 24000 000 300 000 000 
Roggenkleie - 13 500 000 Tendenz: ruhig. 
Vom 80. April ab 


Tendenz: unbeſtimmt. 


== Oſtdeviſen in Berlin vom 26. April. Freiverkehr. (Kurſe 
in Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark, übriges 
je 100 Einheiten.) Aus zahlung: Warſchau 4.61%, G., 4.73% B., 
Bukareſt 2.28% G. 2.6 B.. Riga 82.17 G., 8.88 B., Reval 1.10 G. 
1.13 B., Kowno 42.57 G., 43.48 G., Kattowitz 4.61 G., 4.78½ B. — 
Noten: polniſche 4.43 G., 4.67 B. 

er Züricher Börfe vom 25. April. (Amtlich) Neüyort 
5.6375, London 24.70, Paris 35.80 Brüffel 30.63. Amſterdam 210, 
Mailand 25.25. Berlin 1.28, Prag 16.60. Wien 79.50. Budapeſt 72.25, 
Zukareſt 2.95. Athen 1125, Konſtanunopel 305, Madrid 78, Sofia 
4.15, Helüngſors 14.50, Cyriſtiania 78.50, Kopenhagen 94.50, Stock⸗ 
bolm 148.50. mi 

Æ Wiener Börje vom 24. April. (Markt der olniſchen 
Werte in 0 0 Mraznica 67—69. Tepege 54-55, Manage * 
Zieleniewski 240, Apollo 675, Karpaty 233, Fanto 1600, Galicja 
2t 50, Schodnica 395, Bank Hipot. 16.4, Role] Pólnocha 12 700, Naita 
290. Kolef Lwöm —Czerniowce 200. Bank Malopol. 13, Brom. 
Lwow 131. Kolej Pokudn. 84.9, Sileſia 33.2, Krupp 240 Pras kie 
Tow. Żelaza 1925, Huta Poldi 575, Vortl. Cement 750, Rima 128.5 
Goleſzow 1105. Skoda 1170, Sriag 165. 
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Danziger Millagskurſe vom 28. April. 
1 Million poln. Mal 0,61 Gulden 
1 Dollar N 


— P nn ee 5.67 


* 


Warſchauer Börje vom 26. April. 
Deviſen: i 
. . 506 000—503 500 Prag. . 275 500—260 950 


Belgien 
ae 40 950 000-40 700 000 weiz .. 1 660 000 1 650 000 
Neuvork . . 9 350 0009 300 000 Wien e. . 132.10—131.00: i 
Holland . . 3435 000— 3 465 000 Italien . 417 000-414 750 

Golofrann .. . 180000 Btotybons Ila 1450 (00 —1 550 000 
Paris 595 000—508 500 —1 530 000 


9300 000 Prip. 
1800 000 Mp. 
1800000 Mfp, 
1620000 Mkp. 
2 215 000 Mtp, 


1 Dollar... i 
1 Valoriſationsfrank 
1 Goldfrank (Zloty) 26. 4. 
1 Danziger Gulden 
1 Goldmark 


—U— 


—— 


Amtliche Noulerungen der Poſener Getreibeborſe 
vom 28. April 1924. 
(Orme Gewähr.) j 
Die Grofýandelspreiie veritehen ñd) für 100 Ra. bei ſofortiger Waggon · 
Lieſerung lofo Verladeſtation.) 
Weizen . 31000 000 35 000 000] Felderbſen 20 000 00026 000 000 
Roggen 19 500 000 — 1 500 000 | Vitt.⸗Erbſen 50 000 000-60 000 000 
Weizenmeb 60000000 63000000 Seradella 14 000 0016 000 000 
(65 % intl. Säcke) Buchweizen 26000 000-30 000 000 
Roggenm. 3100000 36 000 000 Eßkartoffeln 5 400 000 —6 400 000 
(70 % inkl. Säcke) Fabrikkartoffein 4500 000-5 (00000 


werden die Produkte in Zloty notiert. 


Graue Haare 


beseitigt dauernd unbemerkbar 
. j 
„Orientine“ 
und gibt ihnen die natürliche Farbe 
wieder, Glanz und Weichheit; ein- 


lach im Gebrauch, unbedin gt 
unschädlich. Ueberal) erhältlich 


Purtumerie f örlent. Varsowie, 


y 


ij! 


Fri ven Chrnekäusen. wa Ürengrohballin 


W. Stajewski, Poznan, 


‚Büro und Lager: ul. Czartorji Nr. 1 
Telephon: 3865. 27186. === 


Stelle auf der V. Posener Messe n 5, 162“ 


im Ausstellungs- Pavillon auf dem 
v. Drweski- Platz, Stand Nr. 802. 
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— al Lindenterg 1.1.0.0. 


ulica Libelta 12 Poznań Telephon 8263 
empfiehlt 


Dachnappen la Friedensqualifät : Dest. Teer 
Klebemasse :-: Karbolineum —: Treiböi u. 2. 
Teerprodukte eigener Destillation 


III m 
Spezialität: 


Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art 
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ur ſofortigen Lieſerung: 


I IR Aa III name Te Gejhente empfehlen, nen, 


gebunden. 


für das Leben, geb. 
Schanz, Berdfunken. 
Sprüche und Sinngedichte. 
Haushofer, Sebenstunft und 
£. bensfragen, geb. 


u. die höchſten Fragen. Aus» 
ſprüche und Charakterzüge 
erſter Antoritäten, geb. 
Selle, Das Land des Glücks. 
gebunden. 

vaetugen, 5 5 

Warned, $ les und Friede, 
Predi igtgabe. 

Schwenck, Hilgerleben und 
Pilgerarbeit br. 

Albrecht, Gedichte u. Gedank. 
„Leben ift nichts, Erleben 
if alles.“ Geb. 

Spigo Paed gtenin Kerzen 


Bofduer Buchdruckerei u. 
Derlagsanftalt, T. A., 
_Boznan, Zwierzyniecka 6. Zwierzyniecka 6. 


Eßzimmer 


(Eiche). Al Arbeit mit 
Standuhr, wie neu, preis- 


É abzu⸗ 
geben Ebene! AODIEFATESSE 
Poznań, Przeczmica 1 


Damenſirümpfe 
unſere Spezialität! Taglich 
neue Sendungen. Enorme 
Auswahl! Prächtige Quali⸗ 
täten! Auffallend niedrige 
Preiſe! Siuchnihsti, ról 
u. Dolezal, Poznań, ul 
3. Ban? 4. 


Thiele, Bunte Falter, Gedichte, : 
Stener, Allerlei aus dem Seben 


Nene 


Dr. Engel, Die größten Geiſter 


N 


D 
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Æ In der Messe-Wodie 
== befindet sich 


Unsere Ausstellung 


in der Geschäfts- Zentrale 


Stary I Rynek 95-100. 


in 9 Schaufenstern stellen wir 
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Unsere Erzeugnisse = 


zum Wettbewerb aus. 
Herren- und Damen-Honfektion 
Knaben- u Mädchen-Koniektion 

Feine Maßanfertigung 

für Damen u. Herren. 
Livreen ? Sportkleidung 
ace und Berufskleidung 


Schuhwaren Herren-Artikel 
Damen-Putz. 


z 
=€ 


A 


Tow.-Akc. 
(früher Rudolf Petersdorii). 


= goznan. Bydgoszcz. Grudziadz. 


EEE 
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Das Gelände 
der Posener Messe 


müsste noch einmal so gross sein, wenn unsere 


; Drahtseile, 


abe CHR. 


sowie unsere 


als auch 


-GARNITUREN 


Streichbleche 


alle rer Ersatzteile 


dortselbst Platz finden sollten. 


Wir sind nicht in der Lage, diese 


unentgeltlich, 


wohl aber recht billig und zu sehr günstigen Zahlungsbedingungen 


abzugeben. 


nie Besichtigung unserer Fabrik- und 
ist stets empfehlenswert, 


CENTRALA PLUGOW PAROWYCH T.zo 


Maschinenfabrik 


Büroräume: Piotra Wawrzyn 
Fabrik: Ul. Wawrzyńca 36 dr a a 
Telephon 4152 


Lagerräume 
0. p. 


Tel.-Acdr.1 „Centroplug““ Telephon 2121. 
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Yinertannf gute 
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Gymnafiums. Bernhardiner, Leonber + x 
ſucht von ſogleich oder ſpäter f y, 2. 6860 an d. Oddaj. Neufundländer zur 3 

ieſes Blattes. geſucht. Gefällige Offerten 
immer iis r 2 Geichſt d. Bi. 


ijen | 2m tali | eig ges, nenes 
1 zalahujeije ' Fin 5 
Nr 1, 2. 3, VTO Re 1291 | wit Einrichtung zum Segeln 


olange Vorrat. richt . . den 7 zu verkaufen. 
s miel tumi, SER V. hohmeyer, un ms bl. 3 


und Metall-Giejeret, Wierzbięcice 351, (Zeriir bevorzuge) ae 
27: wrudnia 5. Tel. 2014 | Poznan, Prz: 3 — iong AA IN —.— u. Nr 88 


. A AE VE 
Overhemden, Sragen, | a 
rn Nachthemden, Trito- 
lagen, Hoſenträger, Taſchen⸗ 
tider, Handſchuhe. Socken, das 
gar von 1500000 Mk. an. 
Wiener Socken 7500000 und 
5 0000 Mt Naur erſtklaſſige 
5 3 zu auffallend nie⸗ 
dkrigen Preiſen. sinehnihski, 
bo'ežal, ae 3. nal * 


Vereinigung p olnischer f abriken ii Men. eräfe 
; eee eee, Vertreter auf der A Joseph Hitsche. 
Bee co b ᷣ 22 E EEA E A | ee 


WARSZAWA 


Moniuszki 12. 


® tan | Spezielle Felz-Abteilung . 
Sn und -Mostümel! und Garnituren! 
ryrrrrrrrrrrrrrrrrrmer CEOTTO ENTITY 


wem 


ne Kanteka nr. l. 


3 Telefon 1128. 

| Eleganteste Herren- 5 Damen- Schneiderei. =. 
d Während der IV. Posener Messe 

r. Ausstellung und Verkauf 

| fertiger Pariser und Wiener Modelle. 

= eee ‚Geschmackoolle Herren - Kleidung nach Maß RR N 

— Sport-Garnituren aus erstklassigen Stoffen u. neuesten Mustern. + Neue Abteilung: 
2 Damen - Sportkleidung ! In eigenen Werkstätten angefertigte Modelle. e Rleider! > = 
— A A Ah dh An a www q 


Dieselmotoren 
Opnamomasehiien - Hektromoloren ` Translormalıren 
Dampi- un WAssernrünen - rar 


liefert umgehend 


GANZ“ A.-G. In Pl Waren Wiejska t8. y 


den ul. św. Marcin 33, Telephon 14-19. Telegr.-Adresse: Elga Poznai. 
Bydgoszcz: Tow. Hanil-Przomyslowe „Polhmrt“, Głańska 149; Teiephon 488. 


PAUL SELER, Poznan, il. Fond 201 
Telephon 2480 . Telephon 2480 


liefert 1585 vielen Jahrrehnten als Spezialität zu günstigen Preisen und 
| nten Zahlungsbedingungen neu und gebrauchte 


Eikomobilen für Landwirtschaft und Industrie 
Dampf- und Motor-Dreschmaschinen 
' Strohpressen, Stroh-Elevatoren 
Motoren fahrbar und ortsfest 
„SAXONIA“. u. „REFORM“. Walzen-Schrotmühlen 
' Häckselmaschinen mit und ohne Gebläse 
Reparaturen in und ausser. dem Hause, 


Auf der IV. Exportmesse . 
stelle ich nicht aus. 


P 
Gegr. 1886. św. Marcin 21. Fernruf 3156. ; i 3 
Haus- und Küchengeräte, 
Porzellan, Kristall, Glas, 


Eisenwaren, Werkzeuge, ék 
Stahlwaren, Bettstellen, (6876 
Einkochapparate und -Gläser l 
Pferdeschermaschinen usw. 99 i 


Bitte Schaufenster und Geschäft zu besichtigen! Fabryka bluzek 1 sukien 
; damskich 


wunder Slemenstesellschatt € 9 


neee Abteilung 
Danzig, „pno; Bydgoszcz, Grudzigdz, 


am Olivaer Tor 1 ul. Fredry 1 12 ul. Dworcowa 61 plac 23 Stycznia 18 . } 
liefert: 9 2 


Butomatilche und manuelle Ferniprechanlagen für Polt und Saus, 


— iaaa T——T—é . —ͤ 
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8 2 e äudebiiableit 

3 8 wi. Roman Borkowski „„J63⁸:ʒ.u...... sladila Treien. Miarmme 

2 ® . N nlagen, 

3 3 POZNAN-LAZARZ Anlagen und Zubehör für drahtlole Telegraphie, Tele- 

3 m ji 3 ~ ulica Strusia 10. |- funkensRundfunkgeräte, 

3 a nen: Haltestelle der Strassenbahn.  Initallationsmaterial, Wecker, Drudtknöpfe uiw., 

8 Linien 4 und 5, Botanischer Garten. megzzinttrumente für Schaltanlagen, kaboratorien und Montage, 

© aus beſtem Material, wie Bürſten für Mühlen, s i 75 Bi Dampfs, Gass und Wallermeiler, elektr. Temperaturmelier, 

3 Bejen für Mühlen und Handbäcften, Spiral- S MR Rohrpoite und Förderbandanlagen, Kalorimeter, Rauchgaspräfer, 

3 bürſten, Walzen zu Dreſchmaſchinen, Bürſten = GA Röntgens u. elektromediziniiche Apparate, Diathermie, Sauslichtbäder, 1% 

zur Stärke, Bürſten zum Schleifen, alle Bür- ə i Apparate für Sterilifation und Desinfektion, Apparate u, Initrumente #5 

4 ften für Brennereien, Brauereien uſw. jowie H für 1 ulm 

8 alle in das Fach der Bürdenſabribalion ſchlagenden 8 eh 

A Arkitel terie as en ſchnell S 4 : ; 

8 zu billigen en e 17 i 9 

EM. Richter, vorm. Nuno. t leasen ; 1 

s K. . . s $| habe grosses Lager in RER kandwirte! Achtung! Ñ 

— älteſte Bürſtenfabrik in Poznan, ul. Wodna 12. = Binsen Danel- N Kinderkleidern i 5 \ 

Ankauf von Pferdehaaren. ' e ; 8 veenaaumen Sie nit, unfere j 

© 6 
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PPP * fn s Ä Sa 2 
R. Grzehinuseh, Poznan. se 7 5 . — in unieren Seſchäftsraͤumen ulica Wjazdowa 3 (Raiffellenhaus) ö 
| — — f zu beugen j 


Stary Rynek 16/47, I. Etage era Mih | Gustavus, kandwirfichaitlicte Haupfgefellichait Tow. 2 o. p. E 
re Swarzędz. W 
m sg alle P ek Å F j 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


erres, Snabens und Arbeiterkonfeßtion 


au mäßigen Preiſen. 


- 


